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7.— jährlich) Zlotu 84.— Einzelnummer 
W l onntags 5 Groſchen. 


Der neue Buoͤgetvoranſchlag für 193584. 


Schriftleitung und Geſchäſtsſtelle: 


Lodz, Petrikauer 109 


Telephon 136-90. Poſtſcheckkonto 63.508 
ellen her Sapa e 85 
epeechſtünden des Scheiftieiters täglih von 2.03.80. 


350 Millionen Defizit. 


Einnahmen 2 100 Millionen Zloty — Ausgaben 2 450 Millionen Zloty. 


Wie verlautet, iſt der Budgetvoranſchlag für das Jahr 
7993-34 durch das Finanzminiſterium ſchon fertiggeſtellt 
ab wird in Kürze vom Minifterrat behandelt werden. 


Die Einnahmen des Vudgetvoranſchlags für 

1933:34 follen etwa 2,100 Millionen Zl., die Mus ⸗ 

gaben dagegen 2.450 Millionen Zloty betragen, fo 

daß der Budgetvoranſchlag einen Fehlbetrag 
von 350 Millionen aufweift. 

Hierbei muß bemerkt werden, daß im laufenden Bud⸗ 
geljahre (1932-33) die monatlichen Durch⸗ 
ſchnittseinnahmen 156,5 Millionen Zloth oder 
auf ein volles Budgetjahr gerechnet 1.878 Mil⸗ 
lionen Zloty betragen. Es kann ſomit nicht geſagt werden, 
daß der neue Budgetvoranſchlag mit notwendiger Vorſicht 
aufgeſtellt wurde, da für die Einnahmen eine Summe von 
2.100 Millionen Zloty äliminiert wurden. Daß das 
Budgetjahr 1931-32 an Einnahmen 2.262 Millionen ZI. 
aufzuweiſen hat, kann nicht als Maßſtab dienen, da die 
Steuerkraft der Bevölkerung inzwiſchen um ein Bedeuten⸗ 
des ſchwächer geworden iſt. 

Die dürchſchnittlichen Ausgaben des Staatsfiskus 
in den erſten fünf Monaten des laufenden Jahres betrugen 
189,1 Millionen Zloty monatlich, was im Jahres ⸗ 
verhältnis eine Summe von 2.269 Millionen Zloty 
ergibt; für das neue Budgetjahr aber 2.450 Millionen Zl. 
präliminiert wurden. Es wurden die Ausgaben für das 
neue Budgetjahr nur um ein Geringes niedrigenenls die 
im Budgeljahr 1931⸗32 verausgabten 2.465 Milli poche 
und um 10 Prozent höher als die monatlichen Du 
ſchnittsausgaben in den erſten fünf Monaten des laufenden 
Budgetjahres veranlagt, Es iſt auch hier erſichtlich, daß 
der inzwiſchen verſtärkten Wirtſchaſtskriſe nicht Rechnung 
getragen würde. 

Ob der Miniſterrat den Budgetvoranſchlag in der Fal⸗ 
ſung des Finanzminiſteriums annehmen oder Aenderungen 
an ihm vornehmen wird, läßt ſich heute noch nicht ſagen, 
da Beratungen über den Voranſchlag im Miniſterrat erſt 
zu erfolgen haben. Annehmen kann man aber jetzt ſchon, 
daß der jetzige Fehlbetrag von etwa 300 Millionen Zloty, 
wenn er auch bezringert werden ſollte, immer noch groß 
bleiben wird. Man iſt der Anſicht, daß auf alle Fälle ein 
Fehlbetrag von 200 Millionen Zloty im Budgetvoranſchlag 
bleiben wird. Der Sejm wird wahrſcheinlich von der R 
gierung aufgefordert werden, zur Deckung des Def 
neue Einnahmequellen (Steuern!) zu erſchließen. 


Re⸗ 


Sejmeröſfnung am 3. November. 


Wir erfahren, daß der Sejm für den 3, November ein⸗ 
berufen werden ſoll. 

Der Sejm ſoll ſich im November und auch im Dezem⸗ 
ber mit den Selbſtverwaltungs vorlagen und 
mit einigen anderen Vorlagen beſchäftigen und dann in die 
Weihnachtsferien gehen. Die Behandlung des Budget⸗ 
voranſchlags für das Jahr 193834 ſoll erſt im Ja⸗ 
nuar 1933 beginnen. 

Bei dieſer Arbeitsverteilung iſt anzunehmen, daß die 
Annahme, der Staatspräſident werde nach altem Brauch 
den Sejm nach der Eröffnung auf einen Monat vertagen, 
um die Zeit für die Budgetberatungen zu verkürzen (Er⸗ 
ſchwerung der Kritikl) nicht Wirklichleit wird. 


der „notoriſche Verleumder“. 
Vor einem politiſchen Senſationsprozeß. 


Im Prozeß gegen die ehemaligen Breſter Gefangenen 
nannte Rechtsanwalt Szurlej den ehemaligen Miniſter⸗ 
präſidenten Moraezewſki einen notoriſchen Verleumder⸗ 

Warſchauer Blatt „Wieczor Warszaſwſli“ benutzte die⸗ 
jen Ausspruch zu einem Titel. Moraczewfli, darüber be⸗ 
Jeidigt, klagte den verantwortlichen Redakteur. Das 
ticht hat nun die von der Verteidigung genannten Ze 


die alle im politiſchen Leben an führender Stelle ſtanden 
oder noch ſtehen, wie: J. 3dziechowſki, St. Glombiafi, 
Prof. Stronſti, WI. Grabſti, General Rydz⸗Smigly, Perf. 
Bartel, Miniſterpräſident Pryſtor, Präſes Slawek, zu⸗ 
ſelaſſen. 

5 1950 Prozeß, der ſenſationell zu werden verſpricht, 
wird in der kommenden Woche ſtattfinden. 


Auch ein „Sanierer“! 
Proviſionsſorderungen an die Pleßſche Verwaltung. 

In Kattowitz fand eine Gerichtsverhandlung ſtatt, in 
deren Hintergrund die bekannten Steuerſtreitigkeiten zwi⸗ 
ſchen der Fürſtlich⸗Pleſſiſchen Verwaltung und den Finan, 
behörden ſtehen. Bereits vor längerer Zeit hatte ein g 
wiſſer Dionyſius Log in aus Warſchau Forderungen in 
Höhe von 343 00 0 Zloty (!) für ſeine Bemühungen um die 
Herabſetzung der Steuern der Pleſſiſckon Verwaltung gel⸗ 
tend gemacht. Dieſe Forderungen waren im Juni durch 
ein Schiedsgericht anerkannt, jedoch von der Pleſſiſchen 
Verwaltung abgelehnt worden, ſo daß die Angelegenheit 
den ordentlichen Gerichten übergeben wurde . 

Aus der Verhandlung ging hervor, daß Login von dem 
ehemaligen Direktor der Pleſſiſchen Verwaltung, Sle⸗ 
ſinſti, beauftragt worden war, zuſammen mit dem Se⸗ 
nator Wyroſtek von der Regierungspartei eine Ver⸗ 
ſtändigung mit den zuſtändigen Stellen einzuleiten. Im⸗ 
mer wieder war dabei von den guten Beziehungen zu maß⸗ 
gebenden Politikern aus dem Sanierungs⸗ 


Anzeigenpreiſe: Die ſiebengeſpaltene Millime⸗ 
terzetle 15 Groſchen, im Text die dreigeſpaltene 
Millimeterzeile 60 Groſchen. Stellengeſuche 50 Prozent Stellenangebote 
25 Prozent Rabatt. 
die Druckzeile 1.— Zloty; falls diesbezügliche Anzeige aufgegeben — 


10. Jahrg. 


Vereinsnotizen und Ankündigungen im Text für 


gratis. Für das Ausland 100 Prozent Zuſchlag. 


lager die Rede geweſen. Die Pleſſiſche Verwaltung er⸗ 
klärt nun, daß Sleſinſti zwar zur Einleitung der Verhand⸗ 
lungen, nicht aber zur Vereinbarung fo hoher Provisionen, 
wie er fie Login verſprochen hat, berechtigt geweſen jet, 

In dieſem Prozeß wurde geſtern das Urteil gefällt, das 
dahin lautel, daß die Forderung des Login auf eine Pro⸗ 
viſton von 343 000 Zloty abgelehnt wurde. 

Der Prozeß Hat aber Machenſchaften ans Tageslicht 
gebracht, die dem oberſchleſiſchen Führer der Regierungs⸗ 
partei, Senator Wyroſtek, wahrſcheinlich den „Kragen“ 
koſten werden. Der Parlamentsklub der Regierungs i 
muß ſich notgedrungen mit feinem Klubmitglied befchäftt- 
gen. Es ſoll am Montag vom Klub aus das Urteil fiher 
Senator Wyroſtel gefällt werden. Da Senator Myroftet 
keine Vertreter für das Ehrengericht nannte, ſo wurden 
dieſe vom Klubvorſitzenden Slawek beſtimmt. Ihre Namen 
werden aber geheim gehalten. 


15 prozentige Lohnkürzung 
in der Warſchauer Gas anſtalt. 


Durch Spruch des von der Regierung ernannden 
Schiedsrichters, dem Direktor Ulanowfki vom Arbeitsmini⸗ 
ſterium, find in der Warſchauer Gasanſtalt die Löhne der 
Phyſiſchen Arbeiter um 15 Prozent und der geiſtigen Ar⸗ 
beiter um 20 Prozent gekürzt worden. Der Schiedsspruch 
iſt verbindlich und die neuen Löhne und Gehälter verpflich⸗ 
ten vom 1. Oktober dieſes Jahres ab. 5 


Neue Bestimmungen für Stantsbeamte, 


Geſtern wurde im Geſetzesbuch eine Verordnung des 
Staatspräfidenten veröffentlicht, die das Geſeß über den 
zivilen Staatsdienſt vom Jahre 1922 abändert. Die Ver⸗ 
ordnung tritt am 1. November in Kraft. Außerdem wurde 
auch eine Verordnung des Staatspräſidenten über die 
Diſziplinarkommiſſionen für Staatsbeamte bekanntgegeben. 


Genf nicht London. 


Deulſchland lehnt Genf als Tagungsort der 4⸗Mächtekonferenz ab. 


London, 14. Oktober. Auf eine Anfrage des eng⸗ 
liſchen Außenminiſters über die Einberufung der geplanten 
Vier⸗Mächtekonſerenz nach Genf hat Italien ſich 
mit Genf einverſtanden erklärt; der deutſche Außenminiſler 
hat mitteilen laſſen, daß Deutſchland einer Verlegung 
der Konſerenz nach Genf nicht zuſtimmen könne. 

Berlin, 14. Oktober, Von deutſcher Seite wird 
mitgeteilt: Die Reichsregierung, die ja bereits die Ein⸗ 
ladung der engliſchen Regierung zu einer Mächtekonferenz 
in London über die deutſche Gleichberechtigung angenom⸗ 
men hatte, kann ſich nicht dazu verſtehen, dieſe Konferenz 
in Genf stattfinden zu laſſen. Genf würde als Tagung 
jür die Reichsregierung nur dann kragbar ſein, wenn vor⸗ 
her von den übrigen Mächten der deutſche Anſpruch auf 
Gleichberechtigung anerkannt ſein werde und eine Mächte⸗ 
konferenz in Genf dieſe Anerkennung daher nur zu bekräf⸗ 
tigen hätte. Dagegen beſteht Deutſchland nicht auf London 
als den von England ursprünglich vorgeſchlagenen Ta⸗ 
gungsort. Es komme lediglich darauf an zu verhindern, 
daß die Vertreter Deutſchlands nicht etwa in Genf als den 
Tagungsort der Abrüſtungskonferenz in Abrüſtungsver⸗ 
handlungen gezogen werden, ohne daß die deutſche Gleich⸗ 
berechtigung bereits anerkannt wäre. Daß dieſe Gefahr 
beſteht, geht ſchon aus der zweifellos auf den Wunſch Frank⸗ 
reichs zurückgehenden Wahl von Genf als Tagungsort 
hervor. 


Der Eindruck in London. 


London, 14. Oktober. Im Mittelpunkt des poli⸗ 
tiſchen Intereſſes ſteht die deutſche Ablehnung Genfs als 
Tagungsort für die 4⸗Mächtekonferenz. 

Die deutſche Stellungnahme wurde dem Foreign O 
durch ein Ziffertelegramm des engliſchen Geſchäfksträg. 
in Berlin übermittelt. Noch bevor die Entzifferung been det 
war, wurden Herriot und Macdonald während ihrer Be⸗ 
ſprechungen von dem im allgemeinen ablehnenden Inhalt 
der Note unterrichtet. Herrfot ergriff ſofort die Gelegen⸗ 


heit und beſtand auf der Veröffentlichung der gemeldeten 
amtlichen Verlautbarung, in der mitgeteilt wird, daß man 
ſich auf Genf als Konſerenzort geeinigt habe. Herriot ſſt, 
wie behauptet wird, nichts willkommener als daß Deuiſch⸗ 
lands Abneigung gegenüber Genf ſeſtſteht, da er hierdurch 
ein Mittel in die Hand bekommt, Deutſchland für ein Nicht⸗ 
zuſtandekommen einer Konferenz verantwortlich zu machen, 
an der er ſelbſt gar nicht in tert ift, caedonald, der 
angeblich noch am Vorabend feinen franzöſiſchen Freunden 
gegenüber die feſte Zuverſicht ausgeſprochen hat, daß 
Deutſchland auch Genf annehmen werde, nachdem es gelun⸗ 
gen ſei, die Zuſammenkunft überhaupt zuſtande zu bringen 
und auf vier Mächte zu beſchränken, war enttäuscht und 
verärgert und ſtimmte der Veröffentlichung der Verlauꝛ⸗ 
barung zu. 

Von zuständiger engliſcher Seite wird erklärt, daß die 
deutſche Regierung über die während der Besprechung zwi⸗ 
ſchen Macdonald und Herriot gemachten Vorſchläge und die 
ſonſtigen Einzelheiten nicht unterrichtet worden ſei und daß 
die deutſche Antwort auch auf andere Fragen nicht eingehe. 

Ueber die weitere Behandlung der Lage ſind von eug⸗ 
liſcher Seite noch feine Beſchlüſſe gefaßt worden. Es wird 
erklärt, daß Macdonald nunmehr auch die deutſchen Mini⸗ 
55 nach London zu Sonderverhandlungen einladen mitffe, 
In zuſtändiger Stelle wird erklärt, es ſei unwahrſcheinlich, 
daß eine Einladung erfolgen werde. 


Was ſagt Frankreich? 


Paris, 14. Oktober. Die Pariſer Abendpreſſe ift 
mit dem Ergebnis der Londoner Beſprechungen im allge⸗ 
meinen zufrieden, weil es Herriot gelungen iſt, Macdonald 
dazu zu bewegen, Genf als Verhandlungsort für die Vier⸗ 
Mächkekonferenz anzunehmen. In po hen Kreiſen be⸗ 
tont man, daß der Londoner Beſchluß jedenfalls du 
geführt würde und daß die Vertreter Frankreichs, Engla 
und Italiens auch ohne Deutſchland im November in © 
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mſammentrelen würden, um die Abriiftungsverhandlungen 
wieder in Fluß zu bringen. 

Die Blätter unkerſtreſchen den beſonderen Wert, den 
Genf als Verhandlungsort injojern habe, als dadurch der 
Wunſch Frankreichs, die kleineren Mächte wenn auch 
nur mittelbar daran beteiligt zu wiſſen erfüllt iſt. 

Was den frauzöſiſchen Abriftungsplan anlangt, To 
glaubt der Londoner Sonderberichterſtalter des „Intean⸗ 
ſigent“ zu wiſſen, daß ſich Maedonald dem frangöftichen 
Vorſchlag einer Snternationalifierung der Luftfahrt nich! 
abgeneigt gezeigt habe. — Der „Temps“ will außerdem 
weſenkliche Aenderung der engliſchen Auffaſſung gegen⸗ 
den franzöſiſchen Sicherheitsſorderungen feitftellen, die 
ſich vor allem darin bemerkbar mache, daß man der Sorge 
Frankreichs um feine Sicherheit jetzt mit viel mehr Ver⸗ 
ſtändnis entgegentrete. Man jei eich in England darüber 
klar geworden, daß der alte Militärgeſſt in Deutfchland 
endgültig die Oberhand gewonnen habe und daß ſelbſt ein 
Regſeruügswechſel die deutſchen Forderungen ht beein⸗ 
fluſſen würde. 


Herriot wieder in Paris. 


Parts, 14. Oktober. Miniſterpräſtdent Herriot ft 
um 17 Uhr me.. nach Paris zurückgereiſt. Macdonald 
und Außenminiſter Simon waren auf dem Bahnhof, um 
ſich zu verabſchteden. Hertiot traf Freitag abends in Be⸗ 
gleitung ſeiner beiden Kabinettschefs heute abend in Pa⸗ 
tis ein. 


Deulſchland gegen Neorganiſations plan 
des Völterbundsſelretarſats. 


Genf, 14. Oktober. Die Erklärung des deutſchen 
Vertreters v. Rheinbaben im Liner Ausſchuß, daß die 
deutſche Regierung ihre Zuſtimmung zu der Neuregelung 
in der Leitung des Völlerbundsſekrekartats und der Wahl 
des neuen Generalſekretärs von der Erfüllung ihrer For 
derung, daß kein Staat im Sekretariat durch zwei Funktio⸗ 
näre vertreten ſei, abhängig mache, hat dazu geführt, daß 
der Ausſchuß nach einer Sißung am Freitag den Präſiden⸗ 
ten erſucht hat, eine Einigung über die Streitfragen herbe:⸗ 
zuführen. 

Der Ausſchuß hat am Freitag kurz vor Mitternacht, 
jeine Beratungen wieder aufgenommen. Die Nachtſttzung 
begann unter dem Einfluß des Ernſtes der Lage. Von 
verſchiedenen Seiten iſt auf den deutſchen Verkreter ein 
Druckt ausgentht worden, durch ein Aufgeben des deutſchen 
Planes die Annahme des Planes der Gegenfeite zu er- 
möglichen. Die deutſche Abordnung macht jedoch nach wie 
vor ihre Zuſtimmung zu der Neuregelung des Völkerbund⸗ 
ſekretarials von der Annahme der grundsätzlichen deutſchen 
Forderung abhängig. Die Entſcheidung joll noch im Laufe 
der Nachtſtunden fallen. 

Zur Annahme des Reorganiſationsplanes, der am 
Montag vor dem Völkerbundrat zur Abstimmung geſtellt 
werden ſoll, iſt Ein ſtümmig keit erforderlich. 


It die deulſche Schuh polizei 
dem Heer hinzuzurechnen? 

Genf, 14. Oktober. In dem Ausſchuß für die 
Hexrabſetzung und Begrenzung der Heeresſtärlen hielt heute 
der franzöſiſche Delegierte Maſſigli eine Rede, in der 
er ſich hauptſächlich mik der deutſchen Schug polfzei beſchäf⸗ 
tigte. Die Sizung war nicht öffentlich. 

Aus Kreiſen des Ausſchuſſes ela daß Maſſigli 
elwa folgendes eführt habe: Er bedauere, daß es ihm 
durch die Abwejenheit Deutſchlands von der Abrüſtungs⸗ 
lonſerenz nicht möglich ſei, ſeine Ausfilhrungen vor deut⸗ 
ſchen Vertretern zu machen. Er wolle hier keine Gerüchte 
weitergeben, ſondern Dinge vortragen, die jedermann be⸗ 
kannt ſeien. Maſſigli behauptete, daß die Betätigung der 
Schutzpoltzet den Verträgen widerſpreche, und Teitete aus 
ſeinen Daklegungen die Forderung ab, daß man bei der Be⸗ 
kechnung der Effektivbeſtände, die bekanntlich auf der 
Grundlage der Verhältniſſe bei den abgerlifteten Staaten 
erfolgen ſoll, außer der Reichswehr auch die Polizeikräfte 
hinzurechnen müſſe. Maſſigli führte aus, daß die Schuß ⸗ 
polizei offiziell 140 000 Mann umſaſſe. Es könne aber 
niemand beweiſen, ob dieſe Zahl auch wirklich ſtimme. 

Die Erklärungen Mafſfiglis haben eigenartige Folgen 
gehabt. Unmittelbar nach Schluß der Sitzung berief der 
Präſident des Ausſchuſſes de Bronckere die internationale 
Preſſe zu ſich, um eine Erklärung abzugeben, Er erklärte, 
die Verhandlungen des Eſſektivausſchuſſes hätten zu dem 
Gerücht Anlaß gegeben, daß die Beratungen des Aus- 
ſchuſſes gegen ein abweſendes Land gerichtet ſeien. Er fei 
von dem Ausſchuß beauftragt worden, dieſes Gerücht aus⸗ 
drücklich zu dementieren. Ver Ausſchuß war dabei, die 
eſſeltive Truppenſtärke der Länder ſeſtzuſtellen, um auf die⸗ 
ſer Grundlage das Element des unverrückbaren Effeltiv⸗ 
beſtandes berechnen zu können, Hierbei jei man auch dazu 
übergegangen, die eſſektiven Truppenbeſtände der abge⸗ 
rilſteten Länder feſtzuſtellen und habe gleichzeitig die Frage 
erwogen, ob und in welchem Ausmaße die Schutzpolizei 
dieſer Länder den Effektſptruppenbeſtänden zugerechne: 
werden müſſe. Dieſe Frage ſei beſonders eingehend für 
Deutſchland geprüft worden. Niemals jet jedoch der Ge⸗ 
danle entſtanden, gegen Deutſchland eine Anklage zu er⸗ 
heben oder für Deutſchland eine befondere Regelung ſeſt⸗ 
zuſetzen. Der Ausſchuß nehme vielmehr eine gerechte rl 
fung für alle im Ausſchuß vertretenen Länder por. 
De Brouckere betonte ferner, daß der Ausſchuß einmütig 
die Abweſenheit Deutſchlands bedauere und den Mur 
geäußert habe, daß Deutſchland als gleichberechtigtes M 
Wied behandelt werden müſſe. Einschließlich Maſſiali 


hätten ſämtliche Mitglieder des Ausſchuſſes ihn zu dieſer 
Erklärung beauftragt. 

Der Efſfeltivausſchuß hat ſich auf den 27, Oktober ver⸗ 
tagt. 


Italien für Nebſſion des Verſailler 
Beriraas. 
Wird auch Italien auf Tirol verzichten 


London, 14. Oktober In einer in der „News 
Chronicle“ veröffentlichten Unterredung ſetzt ſich der italje⸗ 
niſche Kabinettschef und Hauptvertreter Italiens in Gen 
Baron Aloiſi für die Reviſton des Verſailler Vertrages 
und die Anerkennung der deutſchen Gleichberechtigung ein. 
Italien ſtehe dem Völkerbund an je lelneswegs feindlich 

ſegenüber, es müſſe aber ein Völlerbund jein, der keinen 
uterſchied zwiſchen großen und kleinen oder ziviſchen ſieg⸗ 
reichen und beſtegten Staaten kenne. Daß der Verſaſller 
Vertrag nicht ewig beſtehen könne, jet ſchon dadurch bewie⸗ 
jen, daß bereits wichtige Einzelheiten — fo die Repara⸗ 
tionsklauſel — revigiert worden feien. Italien ſtehe auf 
dem Standpunkt, daß es eine ausgeſprochene Ungerecheig⸗ 
leit ſei, Deutſchland als zweitklaſſige Macht zu behandelſt. 
Italien begünſtige die Reviſion der Friedensverträge, weil 
dieſe völlig unſinnig gegen Deutſchland und Ungarn feier. 
Italien habe keine 1 bien Sympathien für die eine 


oder andere Partei in diefen Staaten. Jede Neglerung in 
Deutſchland oder Ungarn könne auf Italſens Unkerſtützung 
in ihrem Kampſe um die Gerechtigkeit rechnen. Deutſchland 
ſei gezwungen geweſen, ſich von der Abrüſtungskonſetenz 
zurückzuziehen, wenn ihm nicht volle Rechtsgleichheit in 
An e ee ewährt würde. Deulſchland 
dürfe mit Recht greifbare Ergebulſe von der Abrilſtungs⸗ 
konferenz erwarten. Es habe lange genug vergeblich ge⸗ 
wartet, Wenn Deutſchlands Forderung nach voller Gleſch⸗ 
berechtigung erfüllt werde, jo werde das gegenſeitige Vor⸗ 
trauen hen den Staaten wieder erwachen und viole 
andere politiſche Fragen würden gelöſt werden. 


Einitweiliger Danziger Völterbunds⸗ 
tommiſſar. 


Genf, 14. Oltober. Die polniſche und Danziger 
Regierung haben beim Völkerbund den Vorſchlag gemacht, 
den Chef der Danziger Abteilung im Vollerbundfeftetariat 
Helmer Roſting, mik der einſtweiligen Leitung des Roftene 
des Danziger Völkerbundkommiſſars zu beauftragen, 


Franzöſiſch⸗talleniſche Zreundlchalts⸗ 
belundungen. 


Parts, 14. Oktober, Zu den franzöſiſch⸗italieniſchen 
Beziehungen erklärte geſtern der neue italjeniſche Botſchaf⸗ 
ter in Paris bei feinem Empfang durch den franzöſiſchen 
Staatspräſidenten, daß die Wirtſchaftskriſe die Vorauſtel⸗ 
lung wirtſchaftlicher Fragen bedinge und daß dabei das 
Wohlergehen beider Länder von der Entwicklung der wirt⸗ 
ſchaftlichen Beziehungen abhünge. Der Bolſchafter ver⸗ 
ſprach jein möglichſtes zu tun, um die herkömmliche Freund⸗ 
ſchaft zwichſen Frankreich und Italien enger zu geſtalten. 
Auch ber franzöſiſcheStaalspräſident wies in feiner Erw'ide 
rung auf die früheren Beziehungen zwiſchen Frankreich und 
Italien hin und betonte dann, daß beide Völler es ſich 
ſchuldig jeien, ihre Zufammenarbeit im Hinblick auf die 
noch zu uüberwindenden Schwierigkeiten fortzwiegen. 


die deutſch⸗franzöfiſchen Wiriſchafts⸗ 
verhandlungen. 

Paris, 14 Oktober. Die franzöſtſche Induſtlrie 
und Landwirtſchaſtsvereinigung, die alle Erzeugerzweige 
Frankreichs umfaßt, weiſt in einer Verlautbarung auf die 
bevorſtehenden deutſch⸗franzöſiſchen Wirkſchaſtsverhandlun⸗ 
gen hin, die demnächſt in Paris aufgenommen werden 
e In dieſer Verlautbarung teilt die Vereinigung nir, 

aß ſich das franzöſiſche ee e bereits jept 
damit beſchäſtige, die Zolltarſſe einer Repiſton zu unter ⸗ 
ziehen, um nach und nach zur Aufhebung der Kontingen⸗ 
lierungsmaßnahmen überzugehen. Die Induſtrie⸗ und 
Landwirtſchaftsvereinigung hat beſchloſſen, eben fo wie lin 
Jahre 1927 einen Studienausſchuß eſuzuſetzen, der die 
deulſch⸗franzöſiſchen Wirtſchaftsbeziehungen pritfen ſoll, um 
der Regierung bei den kommenden Verhandlungen als Rat, 
geber zur Seite zu ſtehen. 1 


Die ſpaniſchen Sosialiiten 
bleiben in der Regierung. 


Madrid, 14. Oktober. Der Parteitag der ſpani⸗ 
ſchen ſozialiſtiſchen Partei hat vorgeſtern ſeine Arbeiten be⸗ 
endet. Zum a der Parfei wurde mit 15 800 
Stimmen Cabalkero gewählt. Dieſe Tatſache iſt des⸗ 
halb bemerkenswert, weil Caballero für die Teilnahme der 
Sozialiſten an der Regierung eintritt, während I Gegner 
Abg. Beſtiers dieſe Einſtellung bekämpft. Infolge der Sat: 
tung des Parteitages find Aenderungen in ber Zuſammen⸗ 
ſetzüng der Regierung vorläufig nicht zu erwarten. 


Niebrigſter Stand der Löhme in Amerika. 

Neuyork, 18. Oktober. Das amerllaniſche and: 
wirtſchaftsminiſterium veröffentlicht eine Lohnſtatiſtt, wo⸗ 
nach die Löhne in der Landwirlſchaft der Vereinigten 
Staaten zur Zeit den niedrigſten Stand ſeit 30 Jahren 
reicht haben. Beſonders niedrig ſind nach dieſer Sta! 
die Löhne in den Gebieten, in denen hauptſächlich Prodi 
für den Weltmarkt angebaut werden 


Kampf gegen die mandſchuriſchen 
Aufſtändiſchen. 


Mulden, 14. Oktober. In der Mandſchurei ber 
ten die Japaner eine neue Militäraktion vor, um 300 u 
paner und Koreaner aus der Sefangenihaft aufftändtic 
mandſchuriſcher Truppen zu befreſen. Man rechnet dane 
daß beim Vormarſch der Japaner die Gefangenen von de 
ee erichoffen werden. Bisher haben die Au, 
ſtändiſchen das Vorrücken der japaniſchen Truppen dur 
Sprengung von Brücken verhindert. 


Politiſcher Mordanſchlag in Mandſchulur 


London, 14. Oktober. Nach einer „Times“ ⸗Mel 
dung aus Mulden wurde das Mitglied des Geheimen 
Staatsrates von e Liyilſhun in einem Hotel in 
Dſchangtſchun balm Abendeſſen von einem andern Mitglirt 
des Geheimen Staatsrats, dem General Tſchenſchlehhau, 
überfallen und mit einer Axt lebensgefährlich vorletzt. Der 
General hatte Liyiſhun beſchuldigt, ihn zum Rücktritt von 
Poſten als Gouverneur der Provinz Hailungkiang gezwan⸗ 
gen zu haben. Dies iſt das erſte politiſche Verbrechen ſeit 
Errichtung des neuen Staates Manſchukuo. 


Anſchlaa auf einen japaniſchen Militärzug 


Peling, 14, Dftober. Nach Meldungen aus Char⸗ 
bin entgleſſte auf der chineſiſchen Oſtbahn infolge eines 
Anſchlags ein japaniſcher Militärzug. Die Lokomolive und 
vier Wagen ſtürzten eine Böſchung hinab. Nach unbeſt⸗ 
tigten Meldungen ſollen 21 Soldaten getötet und 65 ſchwer 
verletzt worden ſein. Der Anſchlag iſt von chineſiſchen Frei. 
ſchärlern verülbt worden, 


Aufdeckung einer lommuniſtiſchen Zentrale 
in Jeruſalem. 


Jeruſale m, 14. Oktober. In Jerusalem wulde 
eine kommuniſtiſche Zentrale für Arabien und den Ort ent 
aufgedeckt. Aus Schriften, die beſchlagnahmt wurden, geht 
u. d. hervor, daß ein Programm zur Ausrufung einer dra⸗ 
biſchen Nationalxeglerung aufgeſtellt war. Vorgeſahen 
war u. a. die Nichtzahlung der Staatsſchulden und die Nuf 
hebung der Konzeſſlon filr die Oel⸗Rohrleſtung. 


18 Jahre Gefüngnis. 


Im Prozeß n den Ukrainer Tilenko, der feinerzeit 
als Miglie der afeainikhen Geheimorganlſation a 
Ueberfall auf einen Geldbriefträger ausführte, 05 das 
Lemberger Gericht den Angeklagten zu 18 Jahren Geſang⸗ 
nis perurteilt. A 


Deutſche Banken finanzieren wieder die Auffenaufträge 
der polniſchen Eiſeninduſtrſe. 

Wie der „Il. Kurjer Codzienuy“ mitteilt, hat ein beit 
ſches Bankenlonſortium der Bismarckhütte einen neuen 
Kredit in Höhe von 3 Mill. Marl zwecks Finanzierung der 
Ruſſenaufträge erteilt. Als Sicherſtellung haben die deute 
ſchen Geldinſtitute die im Portefeuflſe der oberſchleſiſchen 
Werke befindlichen Ruſſenwechſel erhalten. Wenn dioſe 
Nachricht zutrifft, ſo haben wir neuerlich die Tatſache zu 
verzeichnen, daß Deulſchland, wie bisher faſt immer, die 
Finanzierung des Rußlandgeſchäftes der polniſchen Elſen⸗ 
industrie übernimmt, nachdem ausreichende Kroditquetlen 
im eigenen Lande nicht erſchloſſen werden lonnten. 


„Deutſche Rundſchau“ beschlagnahmt. 

Die „Deutſche Rundschau“ vom Donnerstag wurst 
wegen eines Artilels beſchlagnahmt, der ſich mit den deut⸗ 
ſchen Schulverhältniſſen in Rorkunten beſchäftigt. Ver ⸗ 
ſchiedene andere deutſche Blätter in Polen, die Benfelsen 
Artikel gebracht haben, verftelen nicht der Beschlagnahme, 


Nationalſozialiſten überfallen Stahlhelmleute. 

Hamburg, 14. Oktober. In der vergangenen Nacht 
kam es zwischen Nalionalſozialiſten, die von einer Ver⸗ 
sammlung helntkehrten, und Angehörigen des Stahlhelnts 
zu Zuſammenſtößen. Hierbei en mehrere Revolper⸗ 
ſchüſſe. Zwei Stahlhelmangehörige, der Korvettenkapitän 
a. D. Lauenſtein und der 29 jährige Heinz Wolf, wurden 
durch Meſſerſtiche ſchwer verlegt, ein dritter Angehöriger 
des 7510 elm erlitt eine leichtere Rückenſtichwunde. Ein 
Nationaſſozialiſt, bei dem eine Browningpiſtole mit leerem 
Rahmen beſchlagnahmt werden konnte, würde ſeſtgenom⸗ 
men. — Vor einem Jahte in Harzburg die nationale Front 
geſchaſſen und jetzt überfallen fie ſich! 


Ein nationalſozialiſtiſcher Schachzug gegen Klara Zetkin. 

Berlin, 14. Oktober. Der Alterspräſident des 
reußiſchen Landtages, General Lipmann, iſt von den Nas 
ionalſozialiſten im Wahlkreis Frankfurt a. d. O. Grenz‘ 
mark als Spitzenkandidat zur Reichstagswahl aufgeftellt. 
Die Aufſtellung hat den Ae zu verhindern, daß die 
Kommuniſtin Klara Zetkin A: als Alterspräfiden 
in den Reichstag eröffne. General Lißmann iſt 80 Jahre 
alt. f 


Die Polizeiaktion auf den Philippinen. 
Manila, 14. Oktober. In Cotta auf der Philip- 
pineninſel Mindanao kam es zu neuen ſchweren Zuſammen⸗ 
ſtößen zwiſchen Eingeborenen und Poliziſten. Fünf Ein 

geborenen und ein Poliziſt wurden hierbei getötet, 


us Welt und Leben. 
Anternocionale Beefieſchau in Sirlis. 


Amtlich wird gemeldet, daß am 15. Jahresza, 


der 
Oktoberrevolution in Tiflis eine internationale Preſſe⸗ 
ausſtellung eröffnet werden wird, die die größte der bisher 
bekannten Pveſſeſchauen ſein und, wie beſonders hervor⸗ 
gehoben wird, die Kölner Preſſeſchau von 1928 weit in den 
Schatten ſtellen ſoll. Auf der Ausſtellung wird die Tages. 
preſſe von 282 Ländern in 205 Sprachen zu ſehen jein. 
Allein die nationale Preſſe aller Gebiete der Sowſetunton 
wird in 75 Sprachen aufmarſchieren. 


Den altoholifierten Gatten zerfleischt 
und totgeſchlagen. 


Eine in ihrer Beſtialltät erſchütternde Bluttat Hat 
Mittwoch ſrüh eine alle Frau in der . 
dorf bei Ziersdorf (Defterreich) begangen. Der 72jährige 
Wagnermeiſter Richard Tree hatte ſich im Gaſthaus vor⸗ 
ſpätet und kam erſt um 4 Uht früh heim. Seine Gattin. 
Marie überſchüttete ihn mit Schimpfworten wegen der jpür 
ten Heimkehr. Der Streit dauerte längere Zeil, doch dann 
ſchienen ſich die Gemillter wieder beruhigt zu haben und die 
Gatten legten ſich zu Bette. 

Während der Mann einſchlief, war die Frau nicht zur 
Ruhe gekommen; ihre Gedanken. 4 0 ſich mit 
früheren Eplſoden, die fie an der Seite des Mannes erlebt. 
Dabei ſcheint fie immer mehr gegen den Mann erbitterk 
worden zu ſein und auf einmal kam ein wahrer Blut⸗ 
rauſch über fie. Gegen 6 Uhr früh erhob fie ſich aus 
dem Bett, ſchlich zur Lade, in der das Raſiermeſſer ihres 
Gatten lag, nahm es heraus und führte mehrere Schnitte 
quer über den Hals des ſchlaſenden Mannes. Dieſer er⸗ 
wachte wohl, war aber derart ſchwer verleht, daß er nicht 
Widerstand leiſten konnte. 

In Strömen rann das Blut aus den Wunden, und als 
das entmentſchte Weib ſah, daß der Tod troß der grählichen 
Merletzungen nicht eintrat, nahm fie das Jagdgewehr des 
Mannes bon der Wand, packte es beim Lauf und hieb m: 
dem Schaft ſo lange auf den Schädel des Greiſes ein, 
der Schaft in Trümmer ging. Der Schädel war an vielen 
Stellen zerſchmettert. 

Die Tat wurde am Morgen entdeckt und die Frau ver⸗ 
haftet, Sie legte das Geſtändnis ab, den Mann getötet 
zu haben, und erklärte ihre Tat damit, daß ihr zumeiſt ber 
krunkener Mann fie oft am Leben bedroht habe. Deshalb 
habe fie, als fie neben ihm im Bette lag, in der Erinnerung 
an ſeine vielen Brutalitäten den Enkſchluß gefaßt, ihn gu 
e Die Mörderin tft 58 Jahre alt und Mutter mehr 
rover Kinder. 


Ein Amolläufer. 
1 Toter und 4 Schwerverletzte. 


Dortmund, 14. Oktober. Eine ſurchtbare Blu 
tat ereignete fich aut Freitag in Letmathe. Ein gemiffer 


Karl Sommer gi mit feinem Vater in der Nähe der 
„ in Streit, der aber von der Polizei bald ge⸗ 


t werden konnte. Auf dem Nachhan je muß der 
Streit wieder ausgebrochen ſein, da der Golm den Vater 
mit einem Meſſer niederſtach. Dann eilte er wie ein Ra⸗ 
ſender durch die Straßen. Als ihm eine Frau mit ihrem 
Sohne im Wege war, ſtach er auch dieſe mit dem Meſſer. 
Daun lie] er meiter und verletzte einen jungen Mann ſchwer 
und ſtieß einem anderen Mann das Meſſer in die Herz ⸗ 
gehend, daß nur noch der Tod feitgeftellt werden konnte. 
22ͤĩ ðVv 
ver im rum . Der 
Täter iſt flüchtig. 


Senſationeller Wafſenfund. 

Bei einem Einwohner von Hannover wurden etiva 
5000 Schuß Maſchinengewehrmunition „19 Gewehre, Mo⸗ 
dell 98, ein komplettes Maſchinengewehr mit Gehalte, 
ſowie ein Artillerſegeſchoß beschlagnahmt. Der Wohnungs⸗ 
inhaber konnte bisher noch nicht feſtgenommen werden. 


Zum Mitglied der Schwebifchen Akademie der Wiſſenſchaſt 


iſt der Chemiler Richard Willſtätter⸗München, der 1915 
den Nobel⸗Preis erhielt, gewählt worden. 


Ankermaſt für „Graf Zeppelin“ in Rio de Janeiro, 

Der Bürgermeiſter von Rio de Janeiro gab belannt, 
daß nach Verhandlungen mit Dr. Eckener die Errichtung 
eines ſtändigen Ankermaſtes für das Luftſchiff „Graf Zep⸗ 
pelin“ auf dem Landungsplatz in Rio de Jaleſro beaß⸗ 
üichtigt iſt. 

Polniſche Polarſtation auf den Bjornoya⸗Inſeln. 

Der Direktor der Staatsanſtalt für Meteorologie Lu⸗ 
geon iſt von den Bjornoya-Inſeln nördlich von Spihbergen 
zurückgekehrt, wo er eine polniſche Polarſtation errſchtete. 
Die Inſel, auf welcher die polniſche ene 
eingerichtet iſt, iſt unbewohnt, ſo daß die Poſt nur gelegent⸗ 
lich dorthin gelangt. In 99905 Station werben den ganzen 
ie ae zum Frilhjahr drei Fachleute arbeiten, 
ie ſich hauptſächlich mit der Beobachtung der magneliſchen 
Wellen befaſſen werden. 2 10 


Matuſchtas Nichtigkeitsbeſchwerde abgelehnt. 
Der Oberſte Gerſchtshof in Wien verwarf heute die 


Nichtigkeitsbeſchwerde von Silveſter Matuſchla, der wegen 


\ 


Loder Volkszeitung — Sonnabend, den 15. Oltober 1932. 


Ein politiſcher Fememord? 


Das Geheimnis um die 


Der Mord an dem bulgariſchen Beamten Dimi⸗ 
row in Oeſterreich iſt Überaus geheimnisvoll; die Ver⸗ 
mutung liegt nahe, daß es ſich um einen Fememord handelt. 
Durch die jetzt in Leipzig erfolgte Verhaftung der Mörder 
glaubte man das Geheimnis um den Mord zu klären. Bei 
den Verhafteten handelt es ſich um den Reſchsdeutſchen 
Georg Ernſt Schtemer, der ſich aber auch Mansker 
oder Wolf nannte. Nach Haztndı gem Leugnen konnte er 
der Tat überführt werden. Er legte ein Geſtändnis ab. 
Dieſem Geſtändnls 100 wurde die Morbtat am 1. Okto⸗ 
ber abends in der 0 he von Linz begangen. Unter dem 
Verdacht der Beihilfe zum Mord turde der Leipziger 
Chauffeur Col dich verhaftet, der jedoch leugnet. Arch 
die Verhaftung der beiden wird jedoch die Angelegenheit 
nicht Mater, fondern womöglich noch muyſterihſer. 


Schirmer will glauben machen, er habe den Bulgaren 


aus Eiſetſucht getötet. 
Er habe die jeßige Frau Dimitrows geliebt und es nicht 
verwinden können, daß ihm ſeine Jugendgeliebte durch ihre 
Eheſchließung mit Dimitrow enteiffen worden jet: Dieſe 
Angaben find aber ziemlich unglaubwürdig, weil Mimitrom 
18 Jahre lang verheiratet war. Weitere Unſtimmigkeiten 
ergeben ſich aus einem Brief, den Schirmer an Dimitrow 


Mordaffäre Dimitrow. 


gerichtet hat und in dem es heißt, er, Schirmer, wolle 
mitrow eine Stelle an der Leipziger Hochſchule verſchaf 
Dimitrow war aber über 60 Jahre alt. Dimitrow wur 
jogar die Fahrkarte von Sofin bis Wlen geſchickt. De 
Fahrſchein wurde in London gekauft, was darauf hiazn 
weiſen ſcheint, daß ein Konſortium von Mördern die To 
auf dem Gewiſſen hat. 


Allem Anſchein nach iſt Schirmer nur ein Strohmann, 
der zur Ausführung des Mordes gedungen war, 


um das wahre Motiv der Tat zu verſchleiern. Alle Ai 
zeichen ſprechen dafür, daß ſich Schirmer und Dintitron 
beſt in Wien kennen gelernt haben. Es beſteht die Verſton. 
daß Dimftrow im Dienft der ruſſiſchen Geheim 
polizet geſtanden hat und dauernd ue Informa 
tionen Über die Lage in Bulgarien Ka Rußland Liefert: 
In den lebten Monaten, als er mit der Orgänſſierung der 
bulgarifchen Aus⸗ und Einfuhr von Agrarprodukten betrat: 
wurde, ſcheint er ſeine ruſſiſchen Verbindungen entwoge; 
gelöſt oder vernachläſſigt zu haben und auch Mahnbriefen, 
gegenüber, die er zwar nicht aus Rußland, aber auf Um⸗ 
wegen erhielt, paſſiv geblieben zu ſein. Vermutlich wude 
daraufhin das Todesurteil über Dimſtrow verhängt. 


der in Oeſterreich begangenen Eiſenbahnanſchläge zu 6 Jah: 
ren ſchweren Kerkers verurteilt worden war. 


Noch ein reuger⸗Direttor verhaftet. 
Aus Stockholm wird gemeldet: Generalkonſul Torſten 
Kreuger, der auch Direktor einer zum Kreuger⸗Konzern ge⸗ 
hörenden Geſellſchaſt war, iſt geſtern verhaftet worden. 


Kurz vor dem 112. Geburtstag geſtorben. 


In England ſtarb im Alter von 111 Jahren Frl. Ka⸗ 
tarina Plunkett. Sie hätte am 22. November ihren 112. 
Geburtstag feiern können. 


Dichter Eulenberg durch Auto überſahren. 
Der Dichter Dr. Herbert Eulenberg aus Düffeldorf- 


Kaiſerswerther wurde am Donnerstag abend in Düſſel⸗ 
dorf an der Halteſtelle in dem Augenblick, als er einen 
Straßenbahnwagen beſteigen wollte, von einem Perſonen⸗ 
Traftivagen erfaßt, zu Boden geschleudert und überfahren. 
Mit ſchweren Kopfverletzungen und einer Hüftquelſchung 
wurde Herbert Eulenberg in die Privatklinik Golzheim ein⸗ 
geliefert. Frau Eulenberg, die ſich in Begleitung ihres 
itten befand, erlitt einen . und wurde in ihr 
Kaiſerswerther Heim gebracht. Die Verletzungen Eulen⸗ 
bergs find ernſt. Lebensgefahr beſteht jedoch nicht. Eine 
Aenderung im Befinden des Dichters jet im Laufe der 
Nacht nicht eingetreten. 4 


5 Gehöfte in Deutfchland verbrannt. 
Am Donnerstag abend wurde die Ortſchaft Picher hei 
Ludwigslust (Mecklenburg) von einem Großfeuer heim⸗ 
be das in der Scheune des Pfarrhauſes ausbrach. In⸗ 
A ige des Sturmes wurden bald ſämtliche in der Nachbar⸗ 
ſchaft liegenden mit Stroh gedeckten Gebäude in Brand ge⸗ 
etzt. Die Wohn⸗ und Wirkichaftspebkude bon 5 Beſitzern 
würden mit allem Inventar und mit den gefamten Ernte⸗ 
vorräten ein Raub der Flammen. 


Starker Witbelſturm in Heſſen. 

Das Dorf Laubenbach in Heſſen wurde am Donners⸗ 
tag abend von einem furchtbaren Wirbelſturm heimgesucht. 
Im füdlichen und öſtlichen Teil des Dorfe wurden 150 
Häuſer abgedeckt. Etwa 200 Obſtbaume wurden UBER: 

te Straßen find mit Ziegeln und Schlamm bedeckt. Men: 
ſchenleben find glüͤcklicherweſſe nicht zu Schaden gekommen. 


Verurteilung eines Luſtmörders. 

Der 54jährige Maſchinenſchloſſer Guſtav Loofe aus 
Alexanderdorf (Kreis Teltow bei Berlin), der fich an einem 
vierführigen Mädchen vergangen und es getötet hatte, 
wurde zu 15 Jahren Zuchthaus verurteilt. 


Segelſchiſf gefunken. 

Der in Helſingſors behetmatete ſchwediſche Dampfer 
2Viſupius“ kollidierte im ee Di finnitehen 
Meerbufens im dichten Nebel mit dem eſtniſchen Segelſchif 
„Emilie“, das unmittelbar darauf ſank. Von der Be⸗ 
latzung des Segelſchiſſes konnten nur der Kapſtän und der 
Bootsmaat geretlet werden, die übrigen 6 eſatzungsmit⸗ 
glieder ertranken. 


Chineſiſche Seeräuber plündern Schiff. 
3 Pie Seeräuber überwältigten die Mannſchaft 
eines britiſchen Paſſagierdampfers und plünderten das 
Schiff völlig aus. 


40 000 Mark für eine Briefmarke. 

Das Gericht in Neupork letzte vor kurzem den Mere 
einer Briefmarke auf 40 000 Mark feſt. Es handelt ſich 
um die ſogenannte weiße e die nur in 
einem Exemplar exiſtiert und in keſnem Briefmarkenalbum 
der Welt verzeichnet iſt. Die Geſchichte dieſer Marke it 


einzigartig. Im Jahre 1845 meldete ſich bei dem Poſt⸗ 
meſſter James Buchanan in Baltimore der englische Zirkus- 
artiſt Webſter, der zu ſener Zelt in Amerika teilte Er 
äußerte den Wunſch, einen Brief an ſeine ieee in 
England zu schicken. Der Gebrauch von Briefmarken war 
damals eiſt im Entstehen begriffen, und der Poſtmeiſter 
verfügte Über eine 10⸗Cents⸗Marke, mit der ein Brief nah 
England frankiert worden ſollte. Kurz entſchloſſen ſchnit! 
der Poſtmeiſter aus einem weißen Papierbogen ein kleines 
Viereck und zeichnete darauf mit Tinte die Konturen einer 
10.Cents-Marke. Er hatte ſicherlich damals keine Ahnung 
davon, daß dies winz apierſchuſpſel nach 87 Jahren, 
den Wert von 40 000 haben wird. 


Haben Sie schon 


Ihr Bezugsgeld entrichtet 
Tun Sie es doch! Bedenken Sie, daß wir 
auch Verpflichtungen zu erfüllen haben! 
Erſparen Sie bitte dem Zeitungsaus träger 
das ofte Mahnen; auch er wartet auf 
feinen Austrägerlohn. 


Nadio⸗Stimme. 


Sonntabend, den 15, Oktober 1932, 


Polen. 

Rob; (233,8 M.). 
11.50 Wetterbericht für den Flugverkehr, 11.58 Zeitz 
Gen, Krakauer Fanſare, Programm, 12.10 Preſſeumſchau, 
12.20 Schallplatten, 12.40 Wetterbericht, 12.45 all 
platten, 13.10, Schulvormittag aus Lemberg, 16.30 Schall⸗ 
platten, 17 Schallplatten, 17.55 Programm, 18 Tanz. 
muſik, 19.20 Berſcht der Lobzer Induſtrie⸗ und Handels 
lammer, Theaterprogramm, 19.45 Nachrichten aus aller 
Welt, 22 Konzert, 22.05 Ehopinkonzert, 22,55 Weiter: 
und Polizeibericht, 23 Tanzmufft. 

Auslond. 

Berlin (716 418 fn.) 
11.30 Noe 14 Schallplatton, 15.20 Jugeindſtunde, 
16.05 Blasorcheſtor, 18 Zur Unterhaltung, 18.30 Kom 
zert, 19:15 Konzert, 20 Muſtraliſches Durcheinander. 

Rönigswulterhauſen (983,5 183, 1635 M.). 
12.05 Schallplatten, 14 Konzert, 15 Finderbaſtelſtunde 
15.45 Frauenſtunde, 16.30 Nachmittagskonzert, 17,30 Für 
die Geſundheit, 18.05 Muſikaliſche Wochenschau, 20.0% 
Konzert, 22.40 Tanzmuflk. 

Langenberg (635 195, 472,4 M.). 
12 Unterhaltungsfongert, 18 Konzert, 14.35 Schallplatten, 
15.50 Stinderftunde, 17 Veſperkonzerk, 20 Wie es euch ge⸗ 
fällt, 22.30 Nachtmufit, 24 Meiſter Jagz. 

Wien (581 103, 517 M.). 
11,80 Konzert, 15,15 Lieder, 10.45 Mandolinonkonzer! 
18 Blasnufit, 20.30 Bon Liebe und Verbrechen, 21.10 
Wiener Stimmungen, 

Brag (617 163, 487 M.). 
13,30 Schallplatten, 10.10 Konzert, 18.25 Doutſche Sen · 
dung, 19.50 Kabarett, 22.20 Bunter Abond. 


Das Heutige Chopinkonzert. 


Am heutigen Sonnabend, um 22.05 Uhr, ſendet Wars 
ſchau ein Chopinkonzert, ausgeführt von Prof, P. Lewiel! 
vom Warſchauer Konſervatorium. Im Programm des 
Konzerts der 1928 urſprünglich für Klavier mit Oecheſter⸗ 
begleitung geſchriebene Rondo ⸗Krakowiak (op. 14) — das 
Orcheſter vertritt Prof. Ludwik Urſtein auf einem gweitan 
Flügel das Nocturno G⸗Moll, der nach Chopins Tode 
veröffentlichte Walzer Des⸗Moll und die zwei Maſurken 
F-Dur Nr. 4 und A⸗Moll Nr. 18. 


ige 
ar 


ET nn Tr — 
Derlagsgefellfcgajt „Volkapreffe‘ m. b. . — Verantworklich far den 
Verlag: Otto Abel. — Verantwortlicher Schriftletter: Dipl.-Ing 
Gil Zerbe. — Druck: «Prasa» Lobz Wetritauer Straße 101 


Familienroman von Johannes Lüther. 


Copyright by Martin Feuchtwanger, Hallo (Saale). 
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ſtehlicher zu ihr zwang. Darum ſtand ſie plötzlich von 


ihrem Platze auf. 

„Wir müſſen gehen.“ 

Während fie ſich das Kleid glättete, zahlte Bruno und 
war erregter noch als eben. Warum mußte ſie gerade jetzt 
aufbrechen? Na, im Walde würde er ſie küſſen dürfen! 

Nelly, die ſeine Gedanken ahnte, nahm ihm die nahe 
Aus ſicht auf Erfüllung ſeines Verlangens, und ſagte; 

„Wir müſſen die Ehauffee benutzen. Dann kommen wir 


Nelly geſehen und gesprochen, Hatte ſogar einen ganzen 
Nachmittag in ihrer Geſellſchaft verlebt und ſollte von 
nun an überhaupt öfter mit ihr zuſammen ſein. Alſo 
Grund genug zur Freude und doch, was er am meiſten 
erſehnt, das hatte er nicht erreicht. Seine unerfüllte Sehn⸗ 
ſucht bereitete ihm faſt körperlichen Schmerz, zürnte der, die 
ſich ihm verſagt, entzündete ſich zu noch mächtigerem Feuer 
und jagte ihm das ſchwere Bauernblut in Glutſtrömen 
durch die Adern. Am liebſten wäre er noch einmal um⸗ 


17 ſchneller in die Stadt. Ich durfte fo lange gar nicht aus⸗ gekehrt, um Nelly wieder herauszurufen. Aber was dann! 
„Nein“, entgegnete ſie. „Allein darf ich nicht, und Vater bleiben.“ Konnte er ſie einſach um einen Kuß, um eine Umarmung E 
hat in der Woche keine Zeit. Mutter aber bleibt ſchon aus Bruno hätte fie zu dem Weg durch den Wald zwingen] oder mehr bitten? Nein, er mußte ſich ſchon gedulden, n 
Sparſamkeit am liebſten zu Hauſe.“ mögen und mußte doch fein ſtill und gemeſſen neben ihr] mußte die inneren Stürme bezwingen, bis er bald alles 2 
„Ach, da können und dürfen wir ſicher öfter zuſammen⸗ über die freie Landſtraße gehen, wo die ſcharfen, beob⸗ nachholen könnte. 7 
gehen. Ja?“ achtenden Augen vieler anderer Spaziergänger ſelbſt die Er kam an einer Gartenwirtſchaft vorüber. Frohes 
„Wenn Sie mich zuweilen mitnehmen wollen?“ heimlichſte, vertraulich⸗zärtliche Berührung geſehen hätten. Lachen und heitere Muſit ſchollen ihm daraus entgegen. 1 


„O wie gerne“, ließ er ſich hinreißen und ergriff im⸗ 
pulſiv ihre Hand, um fie ſchnell und wie beteuernd zu 
küſſen. 

Nelly lächelte wieder, befriedigt, weil ſie ihr erſtes 
Ziel, oft mit ihm zuſammenzutreſſen, ſchon erreicht hatte. 
Werbend und verheißend glühten ihn ihre ſchwarzen 
Augen an, jo daß ein unbändiges, ſieberheißes Sehnen 
nach ihr in ihm hochwuchs. 

Dort ſaß ſie neben ihm mit blühendem Munde, mit 
gleichmäßig ſich hebenven und ſenkenden Buſen, deſſen 
ſeſten und doch weich⸗wohligen Anſatz er unter der weißen 
Wäſche, die aus dem Ausſchnitt hervorlugte, ſehen konnte. 

Nelly fühlte ſeine begehrlichen Blicke. Je heißer ſie ihn 
machte, deſto ruhiger wurde ſie. 

Sie ſah, daß er mehrere Male zu ſprechen anhub, und 
wußte, was er zu ſagen ſich bemühte. Aber das wollte ſie 
noch nicht hören. Er ſollte es zunächſt noch für ſich be⸗ 
halten, damit es ihn noch mehr aufwühle und unwider⸗ 


Zu reden vermochte er nicht. 

An der Stelle, wo ſie ſich nachmittags getroffen, trenn⸗ 
ten ſie ſich. Sie ſtreckte ihm, wie immer, nachläſſig die 
Hand hin, die diesmal unverhüllt war. 

„Beſten Dank für die netten Stunden, und leben Sie 
wohl.“ 

Er hielt die Hand, die ſich weich und kühl anfühlte, feft 
und fragte: 

„Wann ſehen wir uns wieder? Morgen?“ 

Auf die Frage war Nelly vorbereitet. Sie wollte ihn 
strafen für fein langes Schweigen und hatte fich ſchon ent⸗ 
ſchloſſen, ihn wenigſtens zwei bis drei Tage warten zu 
laſſen. Darum ſagte ſie jetzt: 

„Sonntag Machete drei ah * habe ich leine Zeit.“ 


Bruno war 10 einer gewiſſen era im Herzen 
geſchieden. Die lag wie ein Frühlingsfroſt auf feiner 
Stimmung. Eigentlich hätte er ſich freuen ſollen. Er hatte 


Was ſollte er ſchon auf ſeiner Bude? Er fürchtete ihre 
Einſamteit und Enge. 

In dem Biergarten fand er noch einen Tiſch, an dem 
nur ein einzelner, älterer Herr ſaß. Ihm gegenüber ließ 
er ſich nieder und gab ſich, nachdem er einen tieſen Zug 
aus ſeinem Deckelglaſe getan, ſeinen Gedanken und Emp⸗ 
findungen hin. Alle Begebenheiten der letzten Stunden 
ließ er an ſeinem geiſtigen Auge vorüberziehen. Am 
längſten verweilte er bei der Szene im Kahn, wo er Nelly 
in all ihren Reizen vor ſich geſehen, und bei der Raſt im 
Waldſchlößchen, wo er Nellys Hand geküßt hatte. Und 
wieder lohte ſein heißes Verlangen auf, wieder tröſtete 
und beruhigte er ſich: bald, am Sonntag. — Sonntag! 
Dann mußte er doch heim. Daß er nicht eher daran ge⸗ 
dacht, dann hätte er es ihr ſagen können. Nun war's nicht 
mehr zu ändern; er mußte Sonntag hierbleiben. Aber es 
war der Monatsletzte und das Geld, das er vom Vater 
zu belommen hatte, war fällig. (Fortſebung Tolat) 


Revue- AR V inmaſ und ar: 
— — — — e exkräfte, 
Große Nebue unter dem Titel: au d Woliniti, Bolatı 4 
Theater 5 Tel. 215-15 domili, Renowng, Skorafinſkt, Oſtrowſkt, Wroblewſki, B. Relſta, Imre Szenes, Kozlowſka, C 1 Täglich # a r ” 
Tramzufahrt mit den Linien 4, 10, 16 u. 17. 10 Uhr abends, Sonnabends, Sonntags und Feiertags 3 Vorſtellungen: um 6, 8 und 10 Uhr. — Preſſe der Blüte von 75 Gr. bis 3 3, 
U E= 9 
| 
Fan aus 1. Quelle Obſtb äume 
2 Große Auswahl 25 
9 OSZ enle Kinder⸗ Beben Beereniteänder 
wagen, matratzen Reiche Sortenauswahl und ſtarke geſunde 
Stü äßte iſen, ie Nuhr 
u v Metall: a 1 Säume als ansniebhe Sweeper 5 
AUT TTTITTITTTTTTTTTTTTE beitiiellen ar fehlt die Baunmfhute von 
Magistrat m. Eodzi podaje do wiadomosci osöb intere- erhältlich im an 0. S c H U LZ 
sowanych, 26, w mysl art. 39 Rozporzadzenia Prezydenta „DOBROPOL“ 2005, Biotetowne 73 8 R 2 E 2 1 N 5 K A 138. 
Rzeczypospolitej 2 dnia 16 lutego 1928 roku o prawie bu- Tel, 158461, im Hofe. 
dowlanem i zabudowania osiedli (Dz. Ust. R. P. N& 23, poz. Br — 


dowaö znaczne trudnosci w ich urzeczywistnieniu, 


czona cytowanem rozporzadzeniem, 


Jednoczesnie Magistrat m. Kodzi 


Theater- u, Kinoprogramm. 


Städtisches Theater: Heute 4 Uhr „Circe"; 
8.30 Uhr „Marjusz" 

Kammer- Theater Heute „Wohnungswucher" 

Teatr Popularny: „Zirkusprinzessin" 

Cyrulik: Revue „Das Publikum auf der Bühne“ 

Jar: Revue „Einmal, aber gut“ 

Capitol: Die Voruntersuchung 

Casino: Mata Hari 

Corso: Bufallo Bill 

Grand«Kino: Lieb mich heute 

Luna: Lilian will sich scheiden lassen 

Metro u. Adria: Pat u. Patachon als Hefrats- 
kandidaten 

Oswiatowe: 
Kalifornien 

Palace: Bettelstudent 

|Praedwioänie: Eine Stunde mit Dir 

‚Rakieia: Fürst Bouboula 


mocy prawnej. 


i pigtki od godz. 10-ej do 12-ej, 
Lodz, dnia 15. pazdziernika 1932 roku. 


Magistrat m. kodzi. 


Adele 


Urteilt selbst Gold in 


202), przysluguje mu na podstawie uchwaly Rady Miejtkiej 
prawo zawieszenia rozpatrzenia prosby o zezwolenie na bu- 
dowe na okres dwöch lat od daty zgloszenia prosby, o ile 
projektowana budowa, przebudowa lub zmiana budynkow 
stoi na sprzecznosci z zamierzeniami regulacyjnemi i mo2e 
uniemozliwi6 urzeczywistnienie tych zamierzan albo spowo- 


Ze wzgledu na to osoby, majace zamiar nabyc plac 
w granicach administracyjnych miasta, powinni we wlasnym 
interesie upewni6 sie przed kupnem, czy i w jakim stopniu 
rozporzadzalnosc placem na cele budowlane jest ograni- 


komunikuje, 
w mysl art, 57 powolanego wyzej rozporzadzenia plan po- 
dzialu terensw na dzialki budowlane wymaga zatwierdzenia 
przez Magistrat, w mysl zes art, 52 ust. 2 cytowanego roz- 
orzadzenia wszelkie umowy o odstapieniu czesci nierucho- 
mosci przed uzyskaniem takiego zatwierdzenia nie maja 
Odnosnych informacyj udziela Oddzial regu- 
lacji Miasta, Plac Wolnosci 14, p. 47, w poniedzialki, $rody 


ze 


Die Anzeige 
Lodzer Volkszeitung vom 
7. Septemger gegen Ru⸗ 
dolf Giſelli ziehe ich hier⸗ 
Die Wechſel 
wurden nicht unter Zwang 
ausgeſtellt. 

Schlaps, Dom⸗ 
browa 15, Gem. Chojny. 


mit zurück. 


Dr. med, 


W.Eychner 


Geburtshilfe und Frauen ⸗ 
krankheiten wohnt letzt 
Genielniana 4 (früher 36) 
Neben dem Kino, Czary“) 
Tel. 13472. 
Gmpfängt von 2,30 bis 4 
und von 7—8 Wie abends 


Dr. med. Heller 


Speztal⸗Arzt für Haut⸗ u. Geſchlechtstrantheiten 
umgezogen nuch der Traugutta 8 


Empf. bis 10 Uhr früh u. 4-8 abends. Sonntag v. 12—2 
Für Frauen beſonderes Wartezimmer 


Für Unbemittelte — Hellanſtaltspreiſe. 


Kirchlicher 


Teinitatis- Kirche. Sonntag, 9.80 Uhr Beichte. 10 
Uhr Hauptgottesdienſt mit hl Abendmahl — P. Schedler; 
12 Uhr Goltesdienſt in polniſcher Sprache — P. Schmidt 
2.90 Uhr Kindergottesdienſt. 6 Uhr Gottesdienſt — P. 
Wannagat. Mittwoch, 7.30 Uhr Bibelſtunde — P. 
Schedler. 

Armenhaus kapelle, Narutowicza 60. Sonntag, 10 Uhr 
Leſegottesdienſt. 

Bethaus (Zubardz), Slerakowſtiego 3. Sonntag, 10 Uhr 
Bejegottesbienit. 

Kantorat (Baluty), Nat 0 89. Donnerstag, 7.90 Uhr 
Bibelftunde — P. Sch 

Zoromie, Haus Er "Sonntag; 10 Uhr Gentedank · 
goſtesdienſt — P. Waunagat. 


5 Sonntag, 9 a A 
ent — F. Doberſtein; 9.30 Uhr Beichte, 10 Uhr 
ee mit bi Abendmahl — P. Doberſtein 
2 Ust Gottes dienſt 8 polnſſcher Sprache — P. Kotula⸗ 
55 3 — 5 N ‚ottesbienit — P. Lipſti 2 5 
n S ihr Tanfı ottesdienkt". — V. 
Relei; 6 Uhr Ab 240 15 Boltsmilkon — A. Schoch. 
Site Sonntag, 10.30 Uhr Gottesdlenſt — Lehrer 
efke. 


MNatthäl- Kirche. Sonntag, Uhr Hauptgottesdienit 
mit hl. Abendmahl — ” Löffler, 2.80 Uhr e 
He in der Kirche — ſerndt, 3.90 Uhr Taufen — 

P. Petznit, 6 Uhr Stengeln Te Berndt. Mitte 
woch, 8 Uhr Bibelſtunde — P. Petznit. 

Chojny Sonntag, 9 Uhr Kindergottesdienſt P. Petzulk 

1 Sonntag, 10.30 Uhr Honptgottesdienſt 


in der 


— P. Petznit. 

Milfionshau: iel“, Wnleganſka 124. ſamm · 
en für kon efrinde: Sine 430 Ahr Media, 
Dienstag, 8 Uhr Bibelſtunde. Für Iſraeliten: Sonn 


abend, 5 2 Evangeliumsverkündigung. Donnerstag, 
7 Uhr Bibelſtunde. 

Leſezimmet gli ab 4 Uhr nachm. geöffnet. 

Diatoniffenanftalt, Polnoena 42. Sonntag, 10 Uhr 
Goltesdienſt — P. Löffler. 

e 1 30. Mittwoch, 5 Uhr Andacht 
— Paſtor B. Oi 


Chr Gemeinſchaft innerhalb der er, luth. Landeskirche, 


Kopernika 8. Sonnabend, 7.45 Uhr Jugendbundſtunde 
füs Jünglinge und junge Männer. tag, 8.45 Uhr 


eee 
Dr. med. 


Alfred Fischer 


Chirurgiſche und Frauenkrantheiten 


Empfängt von 5—7 Uhr 
Piotrkowska 292, amReymont-Platz. Tel. 164-37 


am LITE TE ieee 
Anzeiger. 

Gebetsſtunde; 7,30 Uhr Evangeliſation für alle (mit 
Chorgeſang). 

Browatnaftr, Matejti 10. Sonntag, 845 Uhr 
Gedetsſtunde 10.30 Uhr Knabenſtunde; 5 Uhr Evangel 1 
ſatlon für alle. 

Baluly, Bezezinſta 58 (Hofeingang). Sonntag, 


4 Uhr Frauenfeſt (Geſänge und Gedichte verschönern dar 
Programm) 790 Uhr Epangeliſation für alle. 

Nadogoszcz, Kſiendza Brzulti 49. Sonntag, 8.30 Uhr 
Gebetsſtunde, 10 Uhr Kinderſtunde; 4 Uhr Evangellſation 
für alle — Pred. Kunas. 

Konſtantynow, Großer Ring 18 Sonntag, 9 Uhr 
Gebetsſtunde; 3 Uhr Evangelisation für alle. 

Alexandrow, Bratus; rd 5. Sonntag, 9 Uhr 
Gebetsftunde; 8 Uhr le für alle. 


Evangeliſche Chriflen, Kanes 1a, Sonntag, 10 Uhr 
„ 2.30 12 5 Sonntagsſchule, 4 Uhr 
Evangellſation — Bergholc, 
1 ue tc, Sadowa 11. Dienstag, 7 Uhr Gebets 

undo. 


Ev. Brüdergemeinde, Zexomltiego 56. Sanntaaı 9.30 
Rinberbottesdienit, 3 Uhr Predigt — Pfr. Mar! 
Pablanice, Sw. Jana 6. Sonntag, 9 übe ander; 
gottesdienſt 2.30 Uhr Predigt — Prei, Hlldner. 
5 195155 Wola. Sonntag, 3 Uhr Predigt — Pie 
lewe. 


— 
St. Michaeli Gemeinde, S. Want ed Sonntag 


10,30 Uhr Gottesdienſt — 
Schulhaus in e Team, 4.30 Uhr Ernte 
dankgottebsdienſt — P. Se 


Saptiſten⸗Kirche, Nawrot 27. Sonntag, 10 Uhr Pre 
digtgottesdien, 4 Uhr Goangelifationsverfammlung — 


Pied. Fehlhaber. 
. 10 und 4 Uhr Predigt 


Nögowſta 48. 
gottesdienſte — 
Baluty, Bol. Limanomitiego 90. Sonntag, 10 und 
4 Uhr Predigtgottesdienſte — Pred. J. Feſtex. 
Pabianlce, Fabryczua 31. Sonntag, 10 Uhr Predigt 
gottesdienſt, 4 Uhr ee — Pied A. Knoff. 


Bethel Indenmiſſion, Rawrot 36, Heute, Sonnabend, 
5 Uhr Vortrag für Israelſten. Redner: Miſſionar 
a Sr Serum, 5.15 Uhr Predigtgottesdienſt in deut 


Ax. 285 


Tagesneuigkeiten. 


Die Rechtsanwalts affären. 
Noch ein Rechtsanwalt und ein Gerichtsverteidiger. 


Wie wir vor einigen Tagen berichteten, füh 
Staatsanwaltſchaft außer in den bereits befannten 
noch Unterſuchungen in 8 ähnlichen Fällen. Wie w t 
erfahren, iſt eine Unterſuchung gegen Rechtsanwalt Heurhl 
Finksztajn, Poludniowaſtraße 2, eingeleitet worden. Die⸗ 
ſem wird in der an die Staaksanwaltſchaft gerichteten Klage 
Mißbrauch in ſeiner Eigenſchaft als Liquidator der Firma 
„D. Bialek und Söhne“ vorgeworfen. Da die Unier- 
ſuchung noch im Gange it, ſind Einzelheiten nicht zu 
erlangen. 

Außerdem wurde gegen den Gerichtsvollzieher Wlody⸗ 
law Oginſti, Petrilauer 101, ein Verfahren eingeleitet. 
Dieſem werden Mißbräuche zu Schaden des Alelſandryj⸗ 
jtaftraße 32 wohnhaften Laſa Roſenſaft vorgeworfen. Auch 
in dieſer Affäre find noch leine Einzelheiten zu erlangen. (p 


Aus der Lodzer Textilinduftrie. 
Scheibler zahlt den Lohn nicht aus. 

Die Arbeiter der Scheiblerſchen Spinnerei find ſehr 
zufgeregt, weil ihnen die vildftändige Gebühr für den Ur⸗ 
laub nicht bezahlt wird. Der Rückstand beträgt ungefähr 
70 Prozent. Am Dienstag erhielten die Arbeiter auf 
Konto der Urlaube je 15 Zloty, doch wurden ihnen am 
Donnerstag wieder die Löhne nicht ausgezahlt. (p) 


Fortdauer des Zwiſtes bei Herszenberg. 

Die Arbeiter der Firma „Herszenberg und Halber⸗ 
Stadt” hielten geſtern eine Verſammlung ab, in der eins 
gehend über die 0 Lage beraten wurde. Es wurde 
beſchloſſen, die Forderung, daß alle Arbeiter beſchüſtigt 
werden ſollen, aufrecht zu erhalten. (p) 


Neue Streiks. 


In der Fabrik von „Hirszberg und Birnbaum“ in ver 
Wodnaſtraße brach geſtern infolge der niedrigen Löhne der 
Streik aus. Die Arbeiter, die an vier Stühlen befchäftigt 
ſind, verdienen 18 Zloty wöchentlich, während die im Jahre 
1928 aufgeſtellte Lohnliſte über 50 Zloty vorsieht. Am 
Streik beteiligten ſich 200 Arbeiter, Dieſe wandlen ſich 
an die Verbände, die ihrerſeits beim Arbeitsinſpektor 
Schritte unternahmen. Eine Konferenz beim Arbeits⸗ 
inſpektor wurde für kommenden Montag einberufen. — 
In der Fabrik von K. Morfki in der Lipowaſtraße 43 tra⸗ 
ten die 80 Arbeiter in den Ausſtand, weil ihnen die Löhne 
und das Urlaubsgeld nicht ausgezahlt werden. Verhand⸗ 
lungen mit dem Firmeninhaber Hatten keinen Erfolg. Die 
Firma vertritt die Anſicht, daß die Schuld an dem Steeik⸗ 
ausbruch der Fabrildelegierte krägt, den ſie entlaſſen will. 
Außerdem ſollen 6 Streikende entlaſſen werden. (p) 


Auch die Gerichtsvollzieher klagen. 

Am morgigen Sonntag findet in Warſchau eine all» 
polniſche Tagung der Gerichtsvollzieher ſtatt, zu der ſich 
ſämtliche 22 Lodzer Gerichtsvollzieher begeben. Die Ta⸗ 
gung wurde im Zuſammenhang mit dem Rückgang der Ein⸗ 
nahmen der Gerichtsvollzieher einberufen. Infolge der fich 
verſchärſenden Kriſe iſt ein großer Prozentſaßz der den Ge⸗ 
richtsvollziehern übergebenen Angelegenheiten uneintreib⸗ 
bar, Trotzdem find die Gerichtsvollzieher gezwungen, 
einen großen Beamtenapparat aufrecht zu erhalten. Ferner 
wird ſich die Zaun mit ber projeltierten Reviſton der 
Werichtsvollziehergehühren befaſſen. Sollte ſich die Tagung 
über den Montag hinaus hinziehen, dann werden die für 
dieſen Tag angeſetzlen Zwangseintreibungen nicht ſtatt⸗ 
finden. (p) 

Holländiſche Beſtellungen in Polen. 

Die polniſch⸗holländiſchen Kompenſationsverhandlun⸗ 
gen find zum Teil zu einem pofitiven Abſchluß gebracht 
worden. Von holländiſcher Seite iſt ein Auftrag auf Lie⸗ 
ferung von 5 Millionen Liter polniſchen Spiritus ſowie 
eine Beſtellung auf Warſchauer Schuhwerk im Werte von 
über 1 Million Zloty vergeben worden. 


Dr. Markowſti — Staatsanwalt des Appellationsgerichts. 

Wie wir erfahren, ſoll der bisherige Staatsanwalt des 
Lodzer Bezirksgerichts, Dr. Jan Markowfti, zum Staais⸗ 
anwalt des Poſener Appellaktonsgerichts berufen werden. 


FCC AAA en 
Achtung! Choinn, Lodz⸗Oſt, Lodz⸗Rord! 


Um die Parteimitglieder mit dem Problem der Freien 
Stadt Danzig und den rechtlichen ſowie ſtaatspolifiſchen 
Zusammenhängen dieſer jo überaus heilfen Frage bekannt 
a machen, wird Gen. Koctolet in obigen Ortsgruppen 
einen Vortrag über das Thema: 


„Das Danziger Problem“ 
halten. Zu dieſem Zweck finden in dieſen Ortsgruppen 
Mitaliederberſammlungen 


ſtatt, und zwar: 
Choſny, am Sonntag, den 16. Oktober, um 10 
Uhr vormittags im Partellokale, Ryſia 36. 
Lodz⸗Oſt, am Sonnabend, dem 22. Oktober, um 
7 Uhr abends, im neuen Lokal, Pomorſka 129. 
Lodz⸗Nord, am Sonntag, dem 23. Oktober, um 
2,30 Uhr vormittags, im Parteilokal, Polnaſtraße 5. 
Parteimitglieder, erſcheint zahlreich! 


Topzer Vollszeltung — Sonnavend. ben 15. Oktober 1982. 1 5 


Die Ernennung Dr. Markopflis joll in den nächſten Tagen 
erfolgen. (a) 
Regiſtrierung des Jahrgangs 1912. 

F e ſich im Militärbüro in der Zawadzka⸗ 
ſtraße die jungen Männer des Jahrganges 1912 zur Regie 
ſtrierung zu melden, die im Bereich des 3. Polizeikor 5 
ſariats wohnen und deren Namen mit den Buchſtaben 
H, Ch, Ili) beginnen, ſowie diejenigen aus dem Bereich des 
8. Polizeikommiſſariats, deren Namen mit den Buchſtaben 
E, Sz, T. U beginnen. 

Morgen findet leine Regiſtrierung ſtatt. 

Montag müſſen ſich diejenigen jungen Männer mel⸗ 
den, die im Bereich des 3. Buch ſaben 0 wohnen 
und deren Namen mit den Buchſtaben J), K beginnen, 
ſowie diejenigen aus dem Bereich des 8. Kommiſſariats, 
deren Namen mit den Buchſtaben W, Z beginnen, (p) 


Die Einlagen der Poſtſparkaſſe. hy 

Die Spareinlagen der Poſtſparkaſſe (PRO.) ſtiegen 
im September um weitere 3,8 Millionen Zloty auf 371,8 
Millionen Zloty. Die Höhe der Spareinlagen beträgt zu⸗ 
ſammen mit den wertbeſtändigen Einlagen 401,1 Millionen 
Zloty. Mit der Erhöhung der Geſamtſumme der Sparein⸗ 
lagen hat ſich auch die Zahl der Sparer vergrößert. Im 
Lauſe des Monats September hat die Poſtſparkaſſe 23 796 
neue Sparbücher ausgeſtellt. Die Geſamtzahl der Spar⸗ 
bücher beläuft ſich jetzt ſomit auf 859 338. Mit den von der 
Valoriſierung herrührenden Sparbüchern beträgt die Zahl 
der Sparbücher 897 087. 

Aufdeckung einer geheimen Schnapsbrennerei. 

In der letzten Zeit machte die Polizei die Feſtſtellung, 
daß auf den Lodzer Märkten Schnaps verkauft wird, det 
aus geheimen Brennereien ſtammt und der aus demfalifcher 
Kreis kommt. Es gelang einen kleinen Transport ſolchen 
Schnapſes zu beſchlagnahmen. Die Unterſuchung ergab, 
daß er aus dem Dorf Jamnice, Gem. Oſtrow Kalifki, Kreis 
Kaliſch ſtammt. Die Nachforſchungen in dieſem Dorf führ⸗ 
ten zur Aufdeckung der Brennerei, die im Haufe eines Jan 
Kucharſti untergebracht war. Als die Polizei in das An⸗ 
weſen eindrang, traf ſie bei der Arbeit den Kucharſti, den 
Einwohner des Dorfes Wloein Staniſlaw Czajkowfkti und 
den Einwohner von Blaszki Adam Kajda an. Vorgefun⸗ 
den wurden 18 Flaſchen verkaufsfertiger Spiritus und 
eine vollkommene Brennereieinrichtung. Alle drei wurden 
verhaftet und dem Unterſuchungsrichter zugeführt. (p) 
Tränengasbombe auf einer Berſammlung. 

In der Philharmonie fand eine Akademie anläßlich 
des Todestages Francesco Duardia Ferreras ftatt, der 
1909 in Barcelona hingerichtet worden iſt. Nach einem 
Muſtkprogramm hielt Dr. Mierzynſki einen Vortrag über 
das Thema: „Spanien und Polen“. Während dieſer Rede 
wurde von einem Anweſenden eine Tränengasbombe ge⸗ 
worfen, die allen Anweſenden die Tränen in die Augen 
trieb. Die Feier wurde aber beendet, ohne daß jemand 
den Saal verließ. (p) 

Terpentinfabrik niedergebrannt. 

In Antoniew Sikawa, Gemeinde Nowoſolna, hatte 
der Zachodniaſtraße 52 in Lodz wohnhafte Chitel Feiwiez 
von einem Guſtav Bonik ein Fabrikgebäude gepachtet, in 
dem er eine Terpentinfabrit einrichtete. Vorgeſtern hatte 
Feiwiez bis in die ſpäte Nacht zu tun. Gegen 4 Uhr mor⸗ 
gens warf er aus Unporſichtigkeit die Petroleumlampe um. 
Da der Fußboden mit Terpentin getränkt war, fing er ſo⸗ 
fort Feuer. Die Flammen breiteten ſich mit ſolcher Ge⸗ 
ſchwindigkeit aus, daß Feiwicz kaum noch Zeit hatte, ſich in 
Sicherheit zu bringen. Mit erheblichen Brandwunden er⸗ 
reichte er das Freie. Die Fabrik brannte vollkommen 
nieder, (p) 

Ueberſahren. 
Das 36 Jahre alte Dienſtmädchen Joſeſa Zakroclg 


aus Radogoszez wollte geſtern auf den Markt nach Balıty 


fahren. Als ſie kurz vor der nach Lodz gehenden Zufuhr⸗ 
bahn die Schienen überſchritt, wurde fie von der Bahn um⸗ 
geriſſen und mit aller Wucht zu Boden geworfen. Die her⸗ 
beigerufene Rettungsbereitſchaft ſtellte einen Beinbruch 
und allgemeine Körperverletzungen feſt und überführte die 
Verunglückte in das Bezirkskrankenhaus. (p) 


Schwerer Unfall bei der Arbeit, 

In der Firma „Argon“, Annaſtraße 14, in der alte 
Glühlampen umgearbeitet werden, war geſtern der Glas⸗ 
bläfer Johann Riediger, Wule uſtaſtraße 109, mit der 
Herſtellung der Glasbirnen shi Dabei geriet der 
Gasſchlauch in Brand, fo daß Riediger ſchwere Brandwun⸗ 
den davonkrug. Die Woftowſtaſtraße 4 wohnhafte Marja 
Bobo lief hinzu und drehte den Gashahn ab, doch trug auch 
ſie Brandwunden davon. Zu den Verletzten mußte die 
Rettungsbereitſchaft gerufen werden, die ihnen Hilfe er⸗ 
wies, (p) 


Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken. 

Heute haben folgende Apotheken Nachtdienſt: M. Ka⸗ 
Iperliewiezs Erben, Sgierſka 54; J. Sitkiewiezs Erben, 
Ropernila 26; J. Zundelewicz, Petrikauer 25; W. Sokole⸗ 
wicz und W. Schalt, Przejazd 19; M. Lipiec, Petrikauer 
193; A. Rychter und B. Loboda, 11-90 Liſtopada 86. 


Mord wegen 20 3ioth. 


Der im Parterre in der Wodnaſtraße 19 wohnhafte 
29 Jahre alte Antoni Krolitoroiti hatte bor längerer Zeit 
dem im dritten Stock nn uje3 wohnhaſten Untori 
Tomezak 20 Zloty geliehen. Vorgeſtern abend begab er 
ſich in Begleitung fee Bruders Marjan und ſeines Be⸗ 
kannten Piotr Studniarek in die Wohnung Tomezals, 
die Rückgabe des Geldes zu verlangen. Tomczak, der mit 
ſeiner Geliebten als Untermieter bei einem Antoni Pakula 


wohnt, hatte Lein Geld, doch bot er den Beſuchern Schnaps 


an. Es entwickelte ſich ein Gelage, das ſich bis in die fpäh 
Nacht hinzog. Plötzlich kam es zwiſchen Tomezak und 
Antoni Krolikowfki zu einem Streit. Um dieſem aus dem 
Wege zu gehen, verließ Krolikowſkti die Wohnung und 
ſchritt die Treppe hinab. Tomezak folgte ihm aber und 
ſtieß ihm auf der Treppe ein Meſſer in die Bruſt. Krol 
lowſti schleppte ſich noch bis zu ſeiner Wohnungstür, wo 
er zuſammenbrach. Seiner Frau konnte er noch ſagen, daß 
Tomezal der Täter jei, Dann ſtarb er. Der Mörder wurde 
ſeſtgenommen und ins Unterſuchungsgefängnis eingeliefert, 


Aus dem Gerichts ſaal. 


Die eigene 13jährige Tochter vergewaltigt. 

Im Dezember v. J. floh die 18 Jahre alte Klara 
Teirich von zu Haus. Da fie keinen anderen Ausweg hatte, 
ergab fie ſich der Proſtitution. Im Januar d. J. wandte 
ſie ſich an das 10. Polizeikommiſſarjat mit der Klage, daß 
fie vor ſechs Jahren von ihrem 50 Jahre alten Vater 
Alexander vergewaltigt worden fei, der bis zu ihrer Flucht 
Beziehungen mit ihr unterhalten habe. Zur Bekräftigung 
ihrer Ausſagen wies das Mädchen auf ihre ehemalige 
Freundin hin, die eines Nachts bei ihr übernachtet hatte, 
Der Vater hatte ſich auch an ihr vergehen wollen. Da er 
aber abgewieſen worden ſei, jei er in Gere der Freun⸗ 
din zur Tochter gekommen. Wegen dieſes Verbrechens harte 
ſich Veirch geſtern vor dem Lodzer Bezirksgericht zu ver⸗ 
antworten, das ihn zu eineinhalb Jahren Gefängnis ver⸗ 
urteilte. (p) 


Auch ein Kommuniſt! 


Aus Anlaß des internationalen Frauentages veran⸗ 
ſtalteten die Kommuniſten am 8. März um 10 Uhr abends 
au der Ecke Drewnowfka⸗ und Stodolnianaſtraße beim 
Licht von Karbidlampen eine Verſammlung. Zwei Polizi⸗ 
ſten gelang es, einen der Teilnehmer, den 18 Jahre alten 
Ifrael Silberling feſtzunehmen. Dieſer hatte ſich geſtern 
vor dem Lodzer Bezirksgericht zu verantworten. Er gab zu 
„Es lebe!“ gerufen zu haben, doch habe er nicht verſtanden, 
worum es gehe (4). Das Gericht verurteilte ihn zu 7 Dior 
naten Gefängnis unter Anrechnung einer 7monakigen Un, 
terſuchungshaft. (p) 

6 Monate Gefängnis für einen Füllſederhalter. 

Als der 42 Jahre alte Alexander Engelmann am 23. 
Auguſt am Grand Hotel in der Petrikauer Straße vorüber⸗ 
ging, wurde er von einem jungen Mann angerempeſt. 
Gleichzeitig ſah er, daß der Mann ſeinen Füllfederhalter 
in der Hand hält. Er ergriff ihn, wobei der Federhalter⸗ 
auf die Erde fiel. Der an der Ecke dienſttuende Pol 
eilte herbei und führte den Feſtgenommenen nach dem Hom⸗ 
miſſariat ab. Dort ſtellte er ſich als der 20 Jahre alte 
Berek Chaslielewicz heraus. Geſtern hatte er ſich vor dem 
Lodzer Stadtgericht zu verantworten. Er leugnete ferne 
Schuld und erklärte, den Füllfederhalter auf dem Bürger⸗ 
ſteig gefunden zu haben. Es ſtellte ſich aber heraus, daß 
er auf ähnliche Weiſe vor einiger Zeit eine Uhr „gefunden“ 
und dafür drei Monate im Gefängnis geſeſſen hatte. Das 
Gericht verurteilte ihn deshalb zu 6 Monaten Gefängnis. 


Beſtraſte Diebesbande. 

Der Brzezinſtaſtraße 7 wohnhafte Joſel Silberſtein 
halte ſich am 17. Juli zu einem Bekannten auf Beſuch ber 
eben. Während feiner Abweſenheit drangen Diebe in 
Fine Wohnung ein und jtahlen Betten und Garderobe. 
Die geſtohlenen Sachen verkauften fie an den Brzezinſla⸗ 
ſtraße 42 wohnhaften Marjan Druzden. Der Polizei ger 
lang es noch am ſelben Tage der Diebe habhaft zu werden, 
die ſich zuſammen mit dem Hehler geſtern vor dem Stadr⸗ 
gericht zu verantworten hatten. Der 27 Jahre alte Alely 
Ziomla erhielt 6 Monate, der 25 Jahre alte Andrzej Bor» 
czynſti 6 Monate, der 30 Jahre alte Marjan Druzden 
3 Monate Gefängnis. Stopezyk wurde freigeſprochen. (p) 


Ein teures Abendbrot. 

Am 7, Auguſt kamen in die Gaſtwirtſchaft von Jar 
rzembiowſti in der Napiorkowſtiſtraße drei junge Leute, 
die ſich Abendbrot vorſeßen ließen. Nach dem fie diefes ver⸗ 
zehrt hatten, drückten ſich zwei von ihnen, während der 
dritte die Rechnung im Betrage von 15,85 Zloty nicht be⸗ 
zahlen konnte. Er wurde zur Verantwortung gezogen und 
1 05 geſtern vor dem Lodzer Stadtgericht. Er erklärte, 
daß er zu dem Abendbrot eingeladen worden fei, aber den 
noch bereit wäre, die Rechnung zu bezahlen. Nachdem er 
dies getan hatte, erklärte der Richter, daß er ihn nur zu 
20 Zloty Geldſtraſe verurteile. (p) 


Schmere Strafe ſür Falſchgeldverbreiter. 

Am 9, Mai d. Js. erhielt das 5. Polizeikommiſſarigt 
die vertrauliche Mitteilung, daß von der Ma kyſinſka⸗Straße 
aus ein Autobus nach Tuchel fahren werde, in dem ſich 
Falſchgeldverbreiter befinden. In der Nähe von Julianom 
wurde der Autobus angehalten und zuſammen mit allen 
Fahrgäſten nach dem Kümmiſſariat geleitet. Kurz vor dem 
Kommiſſariat ſchüttete die 46 Jahre alte Marja Kubiaf den 
Inhalt eines Pakets auf den Boden des Autobuſſes. Auch 
andere Fahrgäſte folgten ihrem Beiſpiel. Die Polizei fand 
insgeſamt auf dem Fußboden 65 lache 5.Zloty⸗Stücke und 
2 Kilo Schlemmkreide. Als der Falſchgeldverbreitung ver⸗ 
dächtig wurden die Kubiak, eine Heleng Grabſta und der 
30 Jahre alte Zenon Staliniti verhaftet. Geſtern hakley 
ſich alle drei vor dem Lodzer Bezirksgericht zu derantpe r 
ten. Die Verhandlung ergab, daß bei der Kubiak ein Her⸗ 
reuſocken gefunden würde, in dem fie das Falſchgeſd aı 
bewahrte, und daß in der Wohnung Stalinſkis der walt, 
zu dem Paar paſſende Socken gefunden wurde. Das Ge 
richt verurteilte Stalinffi und die Grabſta zu 3 Jahren and 
die Aubial zu 2 Jahren Gefängnis. (p) 


— 


ae u — j — 


eutſche Sozial. Arbeitspartei Polens 
Ortsgruppe Tomaſchow. 
Sonnabend, den 15. Oktober d. Js., findet im Partei⸗ 


okale die 
Jahresberſammlung 


hatt, Tagesordnung: 1. Protokollverleſung; 2. Berichte: 
) des Vorſitzenden, b) des Sekretärs, e) des Kaſſenwarts, 
d) der Reviſtonskommiſſton; 3. Neuwahl; 4. Allgemeines. 
An der Verſammlung wird als Vertreter des Bezirks⸗ 
vorſtandes Gen. Kociolek teilnehmen. 
Das Erſcheinen aller Mitglieder iſt Pflicht. 
Der Borſtand. 
* —————— 


Aus der Philharmonie. 


Alfred Hoehn (Klavier). 

Das Spiel Alfred Hoehns trägt, wie man zu ſagen 
oflegt, eine perſönliche Note. 

Man merkt dieſem Künſtler das Beſtreben an, aus 
Werlen der Romantik und klaſſiſcher Zeit neuartige Wir⸗ 
kungen herauszuholen — 0 gewiſſermaßen zu moderniſie⸗ 
ren. Es erhalten ſogar kleinere und weniger bedeutende 

Kompoſitionen in ſeiner Beleuchtung neuen, oft unerwarte⸗ 
ten Gehalt (3 Tänze von Beethoven, Bagatella; in dieſem 
Zusammenhange ſei beſonders an Chopins Mazurka, welche 
Hoehn in der vergangenen Saiſon ſpielte, erinnert). Es 
mag als ein Zeichen einer zwar ringenden, aber innerlich 
gefeſtigten Perſönlichkeit gedeutet werden, daß er weder 
jemals das rechte Maß noch die Diſtanz von dem geſpielten 
Werke verliert, noch — im Gegenſatz zu den meiſten ande⸗ 
ren Neurern — in Extreme verfällt. Jede Phraſe, jede 
dynamiſche Steigerung iſt eben einer wenn auch eigenarti⸗ 
gen, aber doch zwingenden Logik unterordnet. — 

Die Zuſammenſtellung der Vortragsfolge kann als ein 
Zeichen der Zeit gelten: nichts von Impreſſioniſten, nichts 
von Atonalen. Man iſt heute der programmäßig impreſ⸗ 
ſtoniſtiſchen, atonalen und anderen experimentalen Muſik 
müde geworden. Man ſucht wieder Sammlung an den 
reinen Quellen der Romantik. Soeben kommen Nachrich⸗ 
ten aus Amerika, daß Stokowfki, bisher der eifrigſte Vor⸗ 
kämpfer der jeweilig neueſten muſikaliſchen Experimente, 
plötzlich in der Feſtlegung der Programme für die kom⸗ 
mende Saiſon recht konſervativ geworden iſt. Manch einer, 
der abſeits vom lärmenden Kampf aller nur möglichen 
Richtungen“ in der Muſtk geſtanden hat und an das Schaf- 
ſen der großen alten Meiſter anknüpfend unbeirrt den eige⸗ 
nen Weg ging, kommt jetzt langſam zu Ehren. Schade, 

daß uns Alfred Hoehn am Donnerstag nur als Zugabe 
eine kleine Probe des hier faſt ganz unbekannten Reger 
gegeben hat. 

Den nachhaltigſten Eindruck hinterließ Schuberts 
„Wanderer⸗Phantaſie“ und die Sonate von Beethoven. 
Am Scherzo Cis⸗moll von Chopin war das Hervorheben 
des dramatiſchen Moments bemerkenswert, doch wird der 
Choral gewöhnlich mit Recht breiter angelegt. „Liebes⸗ 
träumen“ von Liſzt fand eine herrliche Wiedergabe, trotz⸗ 
dem deſſen Melodie heute etwas banal wirkt. ch. 


Wolga⸗Kapelle. Am kommenden Mittwoch kommt nach 
Lodz der berühmte ruſſiſche Chor mit einem Orcheſter, das 
den Namen Wolga⸗Kapelle führt. Dieſe Kapelle erfreut 
ich in allen Hauptſtädten Europas eines größten nen 
Sie iſt auch durch Grammophonplatten bekannt. Die 
Wolga⸗Kapelle wird in originellen ruſſiſchen ſowie ulraini⸗ 
ſchen Volkskoſtümen am kommenden Mittwoch in der Phil⸗ 
harmonie ein einziges Mal auftreten. 

Jan Kubelik in Lodz. Der große Meifter der Geige, 
Jan Kubelik, wird am kommenden Donnerstag, den 20. 
15 Mts., in der Philharmonie das 4. Meiſterkonzert be⸗ 
treiten. 3 


„Einmal, und gut“, jo lautet der Titel der faſzinſeren⸗ 
den Revue im Theater „Jar“, der Tag für Tag Volks⸗ 
maſſen nach dem Theater lockt. Dieſes Programm, das 
bisher in Lodz nie geſehene Attraktionen aufweiſt, kann auf 
einen Erfolg rechnen, umſo mehr, da hier wirklich nur erſt⸗ 
klaſſige Künſtler mitwirken, glich zwei Vorſtellungen: 
um 8 und 10 Uhr abends. Preiſe der Plätze von 75 Gr. 


bis 3 Zloty. 
Sport. 


Etwas über Kuſocinſkis Gegner — Iſo⸗Hollo. 

Iſo⸗Hollo, der heute und morgen Kuſocinſtis Gegner 
iſt, iſt eine der bedeutendſten Sporkgrößen der Welt. Im 
Jahre 1908 im kleinen finniſchen Städtchen Kerava gebo⸗ 
ren, begann er ſeine Sportlaufbahn als Skiläufer. Als 
Läufer betätigte er ſich erſtmalig während ſeiner Militär⸗ 
zeit. Nach Beendigung der Militärzeit trat er einem Ar 
beiter⸗Sportverein (er ift von Beruf Schriftſetzer) bei und 
nahm an der Spartakjade in Moskau im Jahre 1928 teil, 
wo er den Lauf über 5 Kilometer gewann. Schon damals 
lief er die 5 Kilometer in 15 Minuten und ein Jahr ſpäter 
benötigte er nur 14:53. Im nächſtfolgenden Jahre konnte 
er ſeinen Rekord verbeſſern und brachte es faſt an die Gren⸗ 
zen der Möglichkeit auf 14:18, Auf der diesjährigen Olym⸗ 
piade belegte er im 10⸗Kilometer⸗Lauf den zweiten Platz 
hinter Kuſbeinſki, dagegen ftegte er im Lauf auf 3000 Meter 
mit Pinderniſſen. 

In ſeinem Lande hat er nur einen Rivalen, der ihn 
ab und zu eine Niederlage beibringt. Dies iſt Lehtinen. 
Lehtinen it zwar nicht beſſer als Jſo⸗Hollo, aber im End⸗ 


finiſh ſchneller. Wenn Iſo⸗Hollo ſeinen Landsmann nicht 
auf der Strecke diſtanzieren kann, ſo muß er Ex im End⸗ 
kampf unterliegen. So geſchah es in Helſingfors und auch 
letztens in Paris am 9. Oktober. 

Der Zweikampf Iſo⸗Hollo — Kuſoeinſki wird ſomit 
eine Senſation erſten Ranges ſein. Da aber die Läufe 
über 2 engliſche Meilen und 10 Kilometer gehen, fo kann 
es leicht paſſteren, daß jeder Lauf einen anderen als Sieger 


ſehen wird. 
Heute Touring — Hakoah. 

Heute kommt auf dem DOßk⸗Platz um 4.30 Uhr nach⸗ 
mittags ein Fußballgeſellſchaftsſpiel zwiſchen Touring und 
Hakvah zum Austrag. Im Hinblick auf die Verſtärkung, 
die jeder Verein durch vom Militärdienſt entlaſſene Spieler 
erhalten hat, verſpricht das Spiel reich an ſpannenden Mor 
menten zu werden. Hakoah befindet ſich gewöhnlich immer 
gegen Ende der Saſſon in Hochform. Die Touriften wer⸗ 
den nicht wenig Mühe haben, das Spiel aufrechtzuerhalten. 


Streik bei den Fußballern. 


Am Sonntag, den 16. Oktober, ſollten in Lemberg 
Entſcheidungsſpiele um den Abſtieg in die B⸗Klaſſe zwiſchen 
Hasmoneg, Bialy Orzel (Lemberg), Pogon (Stry) und 
Reſovia (Rrzeszow) ſtattfinden. Wie nun aus Lemberg 
berichtet wird, haben die genannten vier Vereine einen 
Pakt geſchloſſen und werden zu den Entſcheidungsſpielen 
nicht antreten. Als Urſache für dieſen erſtmalig im pol⸗ 
niſchen Fußballſport eingetretenen „Streik“ geben die Ver⸗ 
eine an, daß die Reſerven der Ligavereine zuunrecht privi⸗ 
legiert werden, und die Spiele dadurch, daß ſie zu ſpät an⸗ 
geht worden find, keinen finanziellen Ausgleich bringen 
können. Die Reifen nach Stryj oder Rzeszow koſten jedem 
Verein gegen 700 Zloty, die kein Verein heute aufbringen 
kann. Mit dieſer Angelegenheit befaſſen ſich gegenwärtig 
die Fußballbehörden. 


Aus dem Reihe. 


Bromberger Induſtrielle als Hehler 

vor Gericht. 

Vor einiger Zeit ſind die Mitinhaber der Bromberger 
Kaffeegroßbrennetei „Melka“, Johann Belinſki und Hein⸗ 
rich Przygodzinſki, wegen Hehlerei verhaftet worden. Ber 
linſti war vorher als großer Salonlöwe bekannt, der mit 
Geld um ſich warf. Seine Verhaftung erregte mithin gro⸗ 
ßes Auffehen. 

Vor dem Bromberger Amtsgericht hatten ſich nun Be⸗ 
linſki und Przygodzinſti, ſowie der Angeſtellte Wajyl 
Szewezenko, der Drucker Dymitr Zarzycki, der Kaufmann 
Boleſlaw Lauf und der Chauffeur Franz Grabczynfki zu 
verantworten. Die Anklage lautet auf Hehlerei ſowie ſchwe⸗ 
ren Einbruch und Begünstigung von Einbrüchen. Der An⸗ 
führer der ee ein Karls Florian Waldyn, 
hat ſich durch Selbſtmord der irdiſchen Gerechtigkeit ent⸗ 
zogen, indem er in der Unterſuchungshaft Nägel ſowie ſon⸗ 
ſtige Metallgegenſtände ſchluckte. 

In der Hauptſache handelte es ſich um den Einbruch 
bei der Bromberger Firma „Rika“, in der Schreibmaſchi⸗ 
nen, Rechenmaſchinen ſowie ſonſtige Wertſachen geſtohlen 
und von den oben angeführten Industriellen gekauft wur⸗ 
den, die von den geplanten Einbrüchen gewußt Hatten. 

Die Angeklagten verſuchten ſämtlich die Schuld dem 
verſtorbenen Waldyn zuzuſchreiben. 

Das Gericht verurteilte Grabezynſki zu einer Geſamt⸗ 
ſtrafe von 1% Jahren Gefängnis, Belinfki zu 10 Monaten 
Gefängnis mit Anrechnung der Unterſuchungshaft, Przy⸗ 
godzinfki zu 3 Monaten, Szewezenko zu einem Monat mit 
Strafausſetzung auf drei Jahre. Die übrigen wurden frei ⸗ 
1 Haſtentlaſſungsantrag Belinitis wurde ab⸗ 
gelehnt. 


Lenins Vücherſchatz in Bromberg. 


In der Bromberger Stadtbibliothek befindet ſich als 
eine der größten Sehenswürdigleiten ein Teil der Privat⸗ 
bibliothek Lenins aus der Zeit ſeines Aufenthalts in Polen. 
Einige hundert Bücher und zahlreiche Manuftripte, an 
denen Lenin geavbeitet hat, wurden 1918 durch einen Zu⸗ 
fall in einem Lebensmittelgeſchäft in Krakau enldeckt, deifen 
Beſitzer die aus den Büchern ausgeriſſenen Blätter zum 
Eintvickeln feiner Ware verwendete. Der polniſche Schrift⸗ 
fteller Grzymala⸗Siedleck Hatte daraufhin das ganze Ma⸗ 
terial aufgekauft, das ſpäter in den Beſttz der Bromberger 
Stadtbibliothek gelangte. Die Bücher tragen zahlreiche 
Randbemerkungen Lenins, die teils mit Tinte, teils mit 
Bleiſtift geſchrieben find. 


Zum Tode verurteilter Elternmörder. 


Wir berichteten vor einiger Zeit über eine unerhörte 
Mordtat, die im Dorſe Dobromierz im Kreiſe Wloszezom 
bei Kielee begangen wurde. Dort hakte der 2Sjähtige Land⸗ 
wirt Adam Wisnioroffi feinen Vater und feine Mutter mit 
der Axt erſchlagen, weil der Vater die Erlaubnis zum Vers 
lauf des väterlichen Gutes, das er dem Sohn Adam ver 
ſchrieben hatte, nicht geben wollte. Vorgeſtern ſtand nun 
der entartete Sohn vor dem Kielcer Standgericht, das ihn 
zum Tode durch Erhängen verurteilte. Der Verteidiger 
des Angeklagten hat an den Staatspräſidenten ein Gnaden⸗ 
geſuch gerichtet. Falls bieſes abgelehnt wird, fo wird der 
Elternmörder im Laufe von 24 Stunden hingerichtet. 


Sierndz. Furchtbarer Ausgang eines 
Fiſchzuges mit Handgranaten. Der Einwoh⸗ 
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ner des Dorfes Burzenin, Kreis Sieradz, der 36 Jahre 
alte Kazimierz Kempinſki betrieb in der Warthe Raub⸗ 
fiſcherei, wofür er bereits mehreremal beſtraft worden ift. 
In das Waſſer warf er ſelbſtgeſertigte Handgranaten und 
holte dann die betäubten Fische aus dem Waſſer. Als er 
vorgeſtern in der Nähe des Dorfes Rembieszow abermals 
eine Handgranate ins Waſſer werfen wollte, explodierte 
dieſe in ſeiner Hand. Die Folgen waren furchtbar. Dem 
Unglücklichen wurde der ganze rechte Arm abgeriſſen und 
ein Auge ausgebrannt. Er wurde in let ( Zu⸗ 
ſtande ins Krankenhaus in Sieradz überführt. (p) 


Kaliſch. Strebedrähte an Telephonſi 
len geſtohlen. Bei Telephon- und Telegraphenſel⸗ 
tungen werden an den Biegungen die Maſten durch ſtarke 
Drähte geſtüßt, damit fie durch den Druck der Leitungen 
nicht umgeriſſen werden. Als vor einigen Tagen die Lei 
tungen im Kaliſcher Kreis nachgeſehen wurden, ſtellte m 
jelt, daß fait in der ganzen Gemeinde Chocz dieſe Strebe. 
drähte entfernt find. Die ſofort eingeleitete Unterſuchung 
führte zur Feſtnahme mehrerer Burſchen im Alter von 15 
bis 17 Jahren. Dieſe hatten die Drähte losgeſchnitten und 
fie zu verſchiedenen Arbeiten im Haushalt benützt. Alle 
Feſtgenommenen wurden dem Gerſcht übergeben. (p) 


— Geheimnisvoller Leichenfund. Di 
Kaliſcher Staroſteibehörden geſtatteten vor kurzem die An⸗ 
legung eines Marktplatzes in Czempin. Als man den 
Platz, der hierfür beſtimmt worden war, umzäunen wollte 
traf man beim Graben auf ein menſchliches Skelett. Es 
ergab fich, daß es fich um eine Frauenleiche handelt, die 
bereits vor einigen Jahren vergraben worden fein muß. 
Aus allen Anzeichen geht hervor, daß es ſich um einen Mord 
handelt. Es wurden ſofort energiſche Nachforſchungen an⸗ 
geſtellt, um das Geheimnis zu lüften. (p) 


Radomſto. Raubüberfall aus Rache. Vor: 
9 055 abend gegen 8 Uhr wurde eine Barbara Micha⸗ 
owſta zwiſchen den Dörfern Garnek und Kuznica, Kreis 
Radomſko, von zwei Männern überfallen, die fie verp 
gelten und ihr die Handtaſche mit 50 Zloty, ein Paar Pan⸗ 
toffeln, ein Stück Seife und vier Meter Ware raubten. Die 
Frau begab ſich ſofort auf den Polizeipoſten, wo ſie erklärte, 
fie glaube in den Tätern die Brüder Lagiewſki erkannt gu 
haben. Beide wurden feſtgenommen und einem Verhör 
unterzogen, während deſſen fie die Tat eingeſtanden. Sie 
ee aber nicht aus Gewinnſucht gehandelt, ſondern aus 
ache darüber daß die Michalowſka eine alte Schuld nicht 
bezahlen wolle. (p) 
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Aus dem deubſchen Geſelbſchaftsleben 


Heute findet in der St. Johanniskirche um 
5 Uhr nachmittags die Trauung des Zwirnmeiſters Hugo 
Althof mit Frl. Eugenie Jentſch ſtatt. Auch wir gra⸗ 
tulieren. 

In der St. Matthäikirche findet heute um 7.30 Uhr 
(nicht um 6 Uhr) abends die Trauung des Herrn Erwin 
Neumann mit Fräulein Alize Dejter ſtatt. Glückauf dem 
jungen Paare! 

Eröffnung der literariſchen Leſeabende beim Lodzer 

Schul- und Bildungsverein. Uns wird geſchrie⸗ 
ben: Mit dem Eintreten der kühleren Jahreszeit mach: 
ſich in unſeren Breiten in der Regel auch das Bedürfnis 
nach einer regeren geiſtigen Beſchäfkigung bemerkbar. Man 
lieſt mehr Bücher, beſucht gern Theater und Konzerte, unnd 
ft auch für ernſtere Arbeit an der eigenen Weiterentwick⸗ 
lung leichter zu haben. Vorträge werden veranſtaltet, eine 
Theaterſaſſon vorbereitet. Eine nicht minder ſympathiſche 
und nützliche Einrichtung find die literariſchen Vorlefe⸗ 
abende, die der Deutſche Schul⸗ und Bildungsverein bereits 
durch eine Reihe von 9. 8 Imäßig an den Montage 
abenden veranſtaltet. r wel it ein zwiefacher: einer⸗ 
ſeits wollen fie mehr Sinn und Verſtänduis für die Werle 
unſerer großen Schriftſteller in die weiteſten a unjerer 
Stabt tragen, anderſeits jollen fie geiftige Erholungsſten⸗ 
den fein. Die Zeiten find jetzt ſchwer, mit ihrer fieberhajten 
Unruhe, mit den gewaltigen Umwälzungen auf allen Gebie⸗ 
ten, In der Sorge um das Fortkommen, um des Lebens 
Nahrung und Notdurft kann man garnicht recht froh wer⸗ 
den. Das Haſten und Treiben des Tages, der Kampf mit 
den Widerwärkigkeiten des Lebens, das unſichere Heute und 
noch unſicherere Morgen wollen einem oft das ſeeliſche 
Gleichgewicht rauben. Unſere Nerven dürfen ſich aber nicht 
in . Hochſpannung befinden. Wir gebrauchen eine 
Ablenkung, einen Ruheplaß zum Aufatmen am Feierabend. 
Solche Feierſtunden ſollen unſere Vorleſeabende ſein. Daß 
die Leſeſtunden dieſe Aufgabe wenn auch nur zum Teil er⸗ 
füllt haben, zeigt ſchon der gute Beſuch, deſſen ſie ſich bisher 
erfreuten. Der Schul- und Bildungsverein hält es für 
ſeine Pflicht, auch in diefem Winter die Vorleſeſtunden mie 
der aufzunehmen. Der erſte findet Montag, den 17. d. M., 
um 8.30 Uhr abends ſtatt. Thema und Programm des 
Abends wird in der Sonntagsausgabe dieſes Blattes be⸗ 
kannt gegeben werden. 


— —— 
Deutſche Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens. 


8 Lodz⸗Nord. Sonntag, den 23. Oktober, 9.30 Uhr, 
Mitgliederverſammlung mit Referat des Genoſſen Koeiolet 
über „Das Danziger Problem“. 


Gewertichaftliches. 


Achtung, Reiger⸗ und Scherer⸗Sektion. Sonnt den 
16. Oktober, um 10 Uhr morgens, findet eine 99 10 


Vorſtandes der Reiger und Scherer-Seftion ſtatt. 


